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75. Jahrgang 


poznan (Polen), Dienstag, 22. Dezember 1936 


Ar. 296 


Die Ausſprache über die Beck⸗Rede 


Senatsausſchuß billigt die Außenpolitik 


Becks Ausführungen finden allſeitige Anerkennung 


Reinigung 
der Atmoſphäre 


Polens Außenminiſter Beck ergreift 
ſehr ſelten das Wort zur Erörterung der 
Außenpolitik. Er iſt kein Freund von 
Vorausſagen und Hypotheſen. Und wenn 
er nach langer Pauſe wieder einmal 
ſpricht, dann begnügt er ſich damit, die 
Bilanz des Vergangenen und des Er⸗ 
reichten zu ziehen. So war es auch dies⸗ 
mal. Seine große Rede vor dem Senats⸗ 
ausſchuß war ein Rückblick auf das ver⸗ 
angene Jahr und ein Bericht über die 
1 e. Breiten Raum nahmen die 
diplomatiſchen Beſuche ein, die ja Polen 
vor allem in Frankreich große materielle 
Vorteile gebracht haben; einen großen 
Teil ſeiner Rede widmete er der Bedeu⸗ 
tung der polniſchen Bündniſſe, die er als 
„poſitiven Faktor in der europäiſchen 
Kräfteverteilung“ bezeichnete. 


Wenn alſo die Erwartungen hinſicht⸗ 
lich eines klaren Hinweiſes auf die kom⸗ 
mende Zeit in mancher Hinſicht enttäuſcht 
wurden, ſo hat der Außenminiſter doch in 
zwei Richtungen klar und deutlich ge⸗ 


ſprochen: über die Beziehungen zu 
Deutſchland und über die Danziger 
rage. 


Wir haben wiederholt darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in der öffentlichen Mei⸗ 
nung und vor allem in der Preſſe 
Strömungen feſtzuſtellen ſind, die das 
gute Einvernehmen zwiſchen Polen und 
Deutſchland ſtörend beeinfluſſen können. 
Beck hat nun dieſe Strömungen, die er 
als „gewiſſe Nervoſität“ bezeichnet, un⸗ 
zweideutig feſtgeſtellt und — verurteilt. 
Er hat damit den Kreiſen, die eine an⸗ 
dere Richtung der polniſchen Außen⸗ 
politik erhoffen, eine unmißverſtändliche 
Zurechtweiſung erteilt. 

„Der große und mutige Entſchluß, die 
Beziehungen zwiſchen uns und Deutſch⸗ 
land freundſchaftlich zu regeln, behält 
weiterhin ſeinen Wert“, das ſind Worte, 
die den Beweis liefern, daß die Ab⸗ 
machungen zwiſchen Pikſudſki und Hitler 
nicht vergeſſen ſind und daß ſie auch bei 
den ſchwierigen internationalen Verhält⸗ 
niſſen, die feit dem Tode Pikſudſkis 
ſo manchen Aenderungen unterworfen 
waren, der polniſchen Außenpolitik Weg⸗ 
weiſer ſein werden. Die Schlüſſelſtellung, 
die Polen als Nachbar Sowjetrußlands 
und als Staat einnimmt, der zwiſchen 
dem Bolſchewismus im Oſten und Weſt⸗ 
europa liegt, weiſt Polen Aufgaben zu, 
denen es ſich nicht entziehen kann und 
die nun einmal mit den Aufgaben des 
Deutſchen Reiches eng liiert find. Daran 
wird auch die anders eingeſtellte polniſche 
Preſſe nichts ändern können. 

In der polniſchen, nicht unmittelbar 
hinter der Regierung ſtehenden Preſſe 
wird die Rede Becks, ſoweit fie ſich auf 
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Im Auswärtigen Ausſchuß des Senats 
fand am Sonnabend die Ausſprache über die 
Rede des Außenminiſters Beck ſtatt. 


Sämtliche Redner hoben anerkennend die 
Ergebniſſe der auswärtigen Politik hervor. 
Senator Fudakowſki kam nach Behand- 
lung des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes 
und der Bedeutung des Bündniſſes mit Ru- 
mänien auf die polniſchen Beziehungen zum 
Deutſchen Reich zu ſprechen, wobei er darauf 
hinwies, 

daß der Nichtangriffspakt mit Deutſch⸗ 

land ein wichtiges Inſtrument der Frie- 

denspolitik darſtelle. 


Die Warnung des Miniſters vor einem zu 
nervöſen Reagieren der polniſchen . 
lichen Meinung auf Preſſenachrichten 

die Verſicherung, daß „der 17 und mut» 
1 — 1 au einer 1 e n 
taltung der Beziehungen zwiſchen Polen un 
dem Deutſchen Reich weiterhin ſeinen Wert 


ſowie 


| 


behalte“ ſeien hochbedeutſam. Aber man 
könne ſich nicht darüber wundern, wenn 
manchmal Zweifel auftauchen, beſonders 
wenn es ſich um Aeußerungen eines Staats- 
mannes vom Range des Miniſters Schacht 
handle. 
Das Bewußffein freundſchaftlicher Be- 
ziehungen zum Reich würde noch 
ärker jein, wenn es eine Stüße 
fände in der gleichen Behandlung der 
Polen in Deutſchland, wie fie die deutſche 
Minderheit in Polen erfahre. 


Bezüglich der Beziehungen zur jet⸗ 
union bemerkte der Redner, im Hinblick auf 
die Verflechtung der Sowjetregierung mit der 
Kommuniſtiſchen Internationale fei beſondere 
Wachsamkeit geboten. Die Erklärungen des 
Miniſters über ſeine Londoner Beſprechungen 
ſowie über die Au der Kolonſal⸗ 
frage und der jüdiſchen Emigration nahm 
Senator Fudakowſki mit Be entgegen. 


Ergänzende Erklärungen Becks 


Auf die von einzelnen Senatoren gemach⸗ 
ten Ausführungen und die von ihnen ge⸗ 
ſtellten Fragen antwortete Außenminiſter 
Beck abſchließend in einer kurzen Anſprache. 
Er ging zunächſt auf die in ſeiner Erklärung 
am Freitag nicht berührte Frage der Bezie⸗ 
hungen zu Litauen ein und unterzog die 
Politik der litauiſchen Regierung einer ſchar⸗ 
fen Kritik. Auf eine Frage, die die Frant- 
furter Rede des Reichsminiſters Dr. Schacht 
betraf, ſagte Miniſter Beck: 


„Ich möchte hier 5 daß wir vor 
einigen Tagen aus dem eigenen Munde 
des Miniſters Dr. Schacht die katego⸗ 
riſche Feſtſtellung erhalten haben, daß 
eine Interpretation, als ob feine Rede 
gegen berechtigte Intereſſen des polni⸗ 
ſchen Staates gerichtet geweſen ſei und 
als nicht übereinſtimmend mit dem zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland hergeſtell⸗ 
ten Zuſtande der guten Nachbarſchaft 
und des Nichtangriffs angeſehen werden 
könnte, nicht im geringſten ſeinen Ab⸗ 
ſichten entſpreche. Ich nehme an, daß 
dieſe einfache Erklärung eine genügende 
Antwort auf die Frage iſt.“ 


(Dr. Schacht hatte in ſeiner Rede auf die 
großen Schwierigkeiten der deutſchen Er⸗ 
nährungslage 1 und u. a. betont, 
daß Deutſchland in ſeinen Vorkriegsgrenzen 
dieſer Sorgen enthoben ſein würde. Dieſe 
Bemerkung wurde von der polniſchen Preſſe 
als gegen Polen gerichtet empfunden,) 


Im weiteren berührte Miniſter Beck in 
ſeinen Ausführungen die polniſchen See⸗ und 
Kolonialfragen. Er habe es für notwendig 
gehalten, dieſe Probleme auf internationa⸗ 
lem Boden darzulegen, nicht, weil er äußeres 
DE oder irgendwelchen äußeren Ehr⸗ 
geiz N oder gar Störungen her⸗ 
vorrufen wolle. Da aber einmal ein inter- 
nationaler Meinungsaustauſch und der Ver⸗ 
ſuch einer internationalen e 
S6 Ueberwindung der wirtſchaftlichen 

wierigkeiten kommen werde, ſolle dann 
die polniſche Stimme nicht fehlen. Je weiter 
ich die Welt auf ihrem jetzigen negativen 

Kr fortbewege, um jo breiter werde vor⸗ 
ausſichtlich die Plattform fein, von der aus 
man Auswege aus der jetzigen Lage ſuchen 
müſſe. Daher habe er es nicht für über⸗ 
trieben gehalten, auf die beiden wichtigen 
Probleme, nämlich das der Uebervölkerung 
und das des Kohſtoffbezuges gegen Deviſen 
hinzuweiſen. 

Hinſichtlich ſeines Londoner Beſuches er⸗ 
klärte Miniſter Beck, die damalige amtliche 
Verlautbarung habe ſo genaue Formulie⸗ 
rungen enthalten, wie es beim ee 
tigen Stande der Verhandlungen über einen 
etwaigen künftigen Weſtpakt möglich ge⸗ 
weſen ſei. Die Reden Edens in den letzten 
Tagen ſtellten einen e Kommentar 
dar, der ſich nach ſeiner uffeffung völlig 
mit dem decke, was polniſcherſeits über die 
Annäherung zwiſchen der polniſchen und 
der britiſchen Regierung geſagt worden ſei. 


Anſchließend ſprach der ehemalige Dinter 
präſident Senator Jedrzejewicz. Er erklärte, 
Polen könne auf dem heutigen Stand der 
olniſchen Außenpolitik ſtolz ſein. Die Zeiter 
Fien vorbei, da fremde Faktoren über die 
polniſchen Angelegenheiten entſchieden, als 
Polen hochwichtige Dokumente unterzeichnet 
habe, bloß weil fie für jemand anderen von 
Vorteil waren. Dieſe Zeiten gehörten end⸗ 
gültig der Vergangenheit an. 

Senator Michalowicz fragte den Mi- 
niſter, wie er ſich die künftige Geſtaltung der 
polniſch⸗litauiſchen Beziehungen vorſtelle. 
Ferner machte er auf die Notwendigkeit auf- 
merkſam, ein beſonderes Schulweſen ins 
Leben zu rufen, beſtimmt für die Expanſion 
und die Durchdringung des Auslandes. Frau 
Senator Jaroſzewicz behandelte aus 
führli die Kolonialfrage und erklärte fo 
dann pur Danziger Frage, daß die polniſch⸗ 
öffentliche Meinung durch die Erſchütterung 
der polniſchen nationalen, kulturellen und 
wirtſchaftlichen Rechte beunruhigt ſei, daß aber 
die polniſche Regierung jeweils eine entſchie 
dene Haltung gegenüber ig einnehme. 
Die Erklärung des Miniſters r die gegen- 
wärtig ſtattfindenden Verhandlungen mit 
Danzig und die Ausſicht auf erfolgreiche Er⸗ 

iſſe bringe große Beruhigung. Senator 
oluchowfſki betonte bei Beſp ng 
des Bündniſſes mit Frankreich, daß die Lage 
der polniſchen Emigration in Frankreich be 
unruhigend ſei und man daher die polniſch⸗ 
Propaganda zumindeſt durch materielle ay 
für die polniſchen Drganifationen in Fran 
reich verſtärken müſſe. Senator Ro ftw o- 
e aus, wohl kaum jemals 
ſeien die wierigkeiten der internationalen 
Lage ſo deutlich dargeſtellt worden, wie im 
Expoſe des Miniſters Beck. Mit um fo größe · 
rem Stolz habe der Miniſter ſagen können. 
daß er keinen Anlaß geſehen habe, irgend⸗ 
eine der Leitlinien der polniſchen Außenpoli⸗ 
tit zu ändern. Wenn bei dieſen Schwierigkei⸗ 
ten eine Aenderung der Einſtellung der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik nicht notwendig geweſen 
ſei, ſo ſei das ein Beweis dafür, daß die 
Grundlagen richtig ſeien und der Situation 
entſprächen Der Redner erinnerte ſodann an 
die ſtarken Angriffe, denen der Miniſter des 
Auswärtigen von ſeiten der verſchiedenſten 
Faktoren ausgeſetzt geweſen ſei. 


Kein Miniſter jei jo heftig bekämpft wor 
den wie gerade Beck. 


Heute ſei es ſo, daß die polniſche Politik von 
der Weltmeinung als eine beſtimmte politiſche 
Schule gewertet werde. Ein Satz des Erpoles 
habe ihn, Senator Roſtworowſki, in feiner 
lapidaren Formulierung beſonders berührt: 
„Nerven bleiben Nerven und Entſcheidungen 
bleiben Entſcheidungen.“ So ſpreche nur eir 


kung nicht enthalten, daß die Zeit läuft 
und unabwendbar der Termin des Er⸗ 
löſchens der deutſch⸗polniſchen Verſtändi⸗ 
gung herannaht“. Damit ergebe ſich die 
grobe Frage, was weiter geſchehen werde. 

as Blatt gibt auf dieſe Frage keine 
Antwort, verübelt es aber dem Außen⸗ 
miniſter auch nicht, daß er ſich darüber 
nicht ausgelaſſen hat. 

Der konſervative „Caas“ ſpricht das 


das Verhältnis zu Deutſchland bezieht, deutlich aus, was Beck nur angedeutet 


ſehr verſchieden aufgenommen. 
nationaldemokratiſche „Kurier Politi“ 
kann ſich der „melancholiſchen Bemer⸗ 


Der hat. Er erklärt, die Erwähnung des Be⸗ 


ſuchs des Generaloberſten Göring 


in damit der 


diejenigen geweſen, die verſuchten, zwi⸗ 
chen dem polniſch⸗franzöſiſchen Bündnis 
und dem polniſch⸗deutſchen Verſtändi⸗ 
gungsabkommen einen Gegenſatz heraus⸗ 
zufinden. 

In bezug auf die Danziger Frage hat 
Beck ebenfalls „gewiſſen“ Kreiſen eine 
Zurechtweiſung erteilt. Er ſprach davon, 
daß in der polniſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung in der urteilung der letzten 
Ereigniſſe eine gewiſſe Verwirrung der 
Begriffe ſtattgefunden habe, und er hat 
Anſicht der vernünftig und 


Polen ſei ein diskreter Hinweis für alle leidenſchaftslos Denkenden Ausdruck ge⸗ 


geben. Gleichzeitig hat er aber für die 
künftigen Verhandlungen mit Danzig die 
folgende, äußerſt einſichtige Formel auf⸗ 
geſtellt: Bei tatkräftiger Verteidigung 
eigener Rechte muß man auch fremde 
Rechte zu achten verſtehen. à 
Dadurch iſt die Gewähr gegeben, daß 
die geſpannte Atmoſphäre der letzten Zeit 
gereinigt wird. Vor allem ſind aber die 
Aeußerungen Becks geeignet, den maß⸗ 
loſen Ausfällen der Chauviniſten ent: 
gegenzuwirken, deren Zügelloſigkeit gerade 
in der Danziger Frage die abſonderlich⸗ 
ſten Blüten getrieben hat. E. P. 


Starter Menſch, nur ein Politiker, der ſeinen 
Weg kühn zu gehen verſtehe, ungeachtet der 
Schwierigkeiten des Tages, die nicht zu ver⸗ 
meiden ſeien. Bezüglich der Danziger Frage 
erklärte der Redner, dieſer Abſchnſtt der aus: 
wärtigen Politik müſſe mit aller Energie zum 
Wohle der Geſamtheit der Intereſſen der 
Republik verteidigt werden. 


Handelsab ommen 
mit Deulſchland um 2 Monate 


verlängert 


Warſchau, 20. Dezember. In den deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen iſt 
jetzt, wie von zuſtändiger polniſcher Seite 
verlautet, zunächſt eine Verlängerung des gel⸗ 
tenden Abkommens um 2 Monate bis zum 
Februar vereinbart worden. 

In dieſer Zeit hofft man, die beſtehenden 


Meinungsverſchiedenheiten über die Reviſion 


der jetzigen Regelung zu überwinden. Eine 
amtliche Beſtätigung dieſer aus intereſſierten 
Kreiſen ſtammenden Meldung liegt bisher 
allerdings noch nicht vor. 

Bekanntlich wurde eine derartige Verlänge⸗ 
rung um 2 Monate aber bereits einmal vor⸗ 
genommen. 
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Zytardow- Angelegenheit 
endgültig geregelt 


In Ausführung des kürzlich zwiſchen der 
polniſchen und der franzöſiſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Abkommens fand am 18. Des 
zember in Paris die Uebermittlung von 
96 089 Auer, der Zyrardower Werke an pol⸗ 
niſche Regierungsvertreter ſtatt. Die Aktien, 
die die polniſche Regierung für 45 Millionen 
fr. Fr. erwarb, ſtellen 64 Prozent des Aktien⸗ 
kapitals der Werke dar. 


Im Hinblick auf den obigen Abſchluß hat 
die Gruppe Boſſac, nunmehr auf ſämtliche 
Anſprüche den Zyrardower Werken gegen⸗ 
über verzichtet und ihre in der Bilanz der 
Werke figurierenden Forderungen in Höhe 
von 10,5 Mill. zei annulliert; zugleich 
find damit ſämtliche Gerichtsklagen der pelz 
niſchen ih eue Fange die gegen die 
franzöſiſche Gruppe angeſtrengt worden 
waren, gegenſtandslos geworden. 


Auf dieſe Weiſe iſt die ganze Zyrardower 
Angelegenheit ſowie ſämtliche damit ver: 
bundenen gerichtlichen Schritte endgültig zur 
völligen Zufriedenheit beider Regierungen 
liquidiert worden. 


340 Millionen 
für die Landes verteidigung 


Die ganze franzöſiſche Anleihe zur Stärkung der berteidigungskraft 


Warſchau, 20. Dezember. Als Ergebnis 
der polniſch⸗franzöſiſchen Anleiheverhandlun⸗ 
gen wurde dem Seim ein Geſetzentwurf der 
Regierung zugeleitet, der den Jinanzminiſter 
bevollmächtigt, ausländiſche Anleihen zu 
NRüftungszweden in franzöſiſchen Franken 
aufzunehmen. Das Geſetz wird noch vor den 
Feiertagen in der Seimſizung am Dienstag, 
dem 22. Dezember, in erſter Leſung erledigt 
werden. Es bevollmächtigt den u minis 
ſter zur Aufnahme langfriſtiger Anleihen in 


den Franken (aljo etwa 340 Miklionen Zt.). 

Alle Eingänge aus den Anleihen ſind 

für die Verteidigungszwecke des Staates 

beſtimmt. 

In der Begründung dieſes Geſetzes wird 
daran erinnert, daß das Parlament wieder: 
holt die Notwendigkeit erhöhter Mittel zur 
Stärkung der Verteidigungskraft des Staa: 
tes gefordert habe. Einer bejonderen Be- 
gründung bedürfe das jetzige Geſetz angeſichts 
der gegenwärtigen internationalen Lage 


Frankreich bis zur Höhe von 1,350 Miliar: nicht. 


Bruch mit Moskau gefordert 


de la Rocque verlangt ernithafte Annäherung zwiſchen Paris 


und Berlin s 


Paris, 20. Dezember, Auf ber Schlußfitzung 
des eriten graßen Kongreſſes der franzöſiſchen 
Sozialpartei hielt der Gründer der Partei, 
Oberſt de la Rocque, eine bedeutſame Rede. 
Nachdem er unterſtrichen hatte, daß die Sozials 
partei nunmehr die Zahl von zwei Millionen 
Mitgliedern überſchritten habe, wodurch ſie die 
größte und beſtorganiſierte und über ganz 
Frankreich verbreitete Partei geworden fei, 
wandte er ſich vor allem gegen Sowjetrußland, 
deſſen barbariſches Syſtem er anprangerte, und 
forderte die 

Abſchaffung des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 

Paktes. 


Dann wandte er ſich gegen die „Apoſtel der 
alten politiſchen Gewohnheiten“, gegen die fran⸗ 
zöſiſchen Berufspolititer und Parlamentarier, 
In dieſem Zuſammenhang forderte er, daß der 
Beſtand und die Herkunft ihrer Privatver⸗ 
mögen geprüft werden müßten. 

Den Bolſchewiſten rief de la Rocque zu: 
„Eure rote Fahne wird in Frankreich nicht 
durchkommen!“ Der anderen Seite ſagte er; 

„Wenn ihr nicht euren Eigennutz pergeſſen 

wollt, wenn ihr euch nicht der brüderlichen 

Zusammenarbeit mit allen Franzoſen wid- 

men wollt, werden wir euch mit unſeren 

eigenen Händen hinwegſegen!“ 

Weiter 1 7 de la Rocque aus: Schon im 
April 1936 hätten die Feuerkreuzler bzw. die 
franzöſiſche Sozialpartei Reformen gefordert, 
die dann von der Volksfrontregierung auf 
ſozialem Gebiet durchgebracht worden feien, 
Gegenüber den Völkern, die auf der ganzen 
Welt den Schrecken des Haſſes und der aſiati⸗ 
ſchen Sklaverei verbreiten wollten, müſſe 
Frankreich wieder eine Macht der Ordnung und 


des Beiſpiels werden, um ſeinen alten Glanz 
wiederzufinden. 

In einer Entschließung wurde dem Führer 
der Partei einſtimmig Vertrauen, Treue und 
Gefolgſchaft ausgeſprochen. 

g dem vor jeiner großen Schlußrede zur 

erlejung gebrachten Parteiaufruf de la 

Nocques wird ebenfalls der unerbittliche 

Kampf gegen zwei Gefahren, die Frankreich 

bedrohten, zum Ausdruck gebracht: Einmal 

gegen die blutige Renelution und zum au: 
deren gegen die Rückfälle in das aſiatiſche 
Barbarentum. 

Die franzöſiſche Sozialpartei fordert eine 

Staatsreform dahingehend: Dem Präſidenten der 


Republik werden größere Mahthefugni e eins | 


geräumt, die Verteidigungsmittel des Staates 
werden bis zur größten Vervollkommnung aus⸗ 
gebaut, die Winſchaft des franzöſiſchen Mutter: 
landes und jeiner Kolonien wird vernollkomm⸗ 
net. Vor allem aber müſſe die franzöſiſ 

Diplomatie umgejtellt werden auf eine regliſti⸗ 
e Linie, die ſteigemacht fei von allen Ber 
pflichtungen gegenüber der Somjetunion, die 
auf militäriſchem Gebiet außerhalb ihrer 
Grenzen ebenſo unſinnig ſei wie gefährlich für 
den Frieden der Völker wegen brer Repolu⸗ 
tionspropaganda im Inneren der anderen 


Länder. 

Die franzöſiſche Sozjalpartej fordert weiter 
den Ausbau eines ſeſten Bündnisneßes beſon⸗ 
ders mit England, Italien, Polen und den 
Staaten der Kleinen Entente, um daun freis 
ei einer Gründung eines dauerhaſlen 
eurspäiſchen Friedens durch eine ernſthaſte An⸗ 
3 zwiſchen Paris und Berlin zu ges 

ngen, 


Erhöhung der amerikaniſchen Armeeſtärke 


Ein Dorichlag des Kriegs miniſters 
New Pork, 21. Dezember, Der amerikaniſche] lich zu einer zweiwöchigen Uebung einberufen 


Kriegsminiſter hat dem Präſidenten in ſeinem 
Jahresbericht vorgeſchlagen, die Friedensſtärke 
der Armee auf 165 000 Mann und 14000 Res 
ſerveoffiziere zu erhöhen. Zu dieſem Zweck 
follen monatlich 1500 Mann mehr eingeſtellt 
werden, ſo daß am 30. Juni nächſten Jahres 
die Höchſtſtärke erreicht wird. Die augenhlick⸗ 
liche Stärke der Armee beträgt 146 826 Mann 
und 12 069 Offiziere. Die amerikaniſchen 
Truppen auf den Philippinen in Stärke von 
6386 Mann und 49 Offizieren ſollen nebenher 
beibehalten werden. Auch die Nationalgarde 
jol von 189 000 auf 210 000 Mann gebracht 
werden. An Stelle der bisherigen 20 000 Re: 
ſerveoffizlere follen in Zukunft 30 000 alljähr⸗ 


werden. Ferner follen jährlich 50 000 Zivlliſten 
gegen bisher 30 000 zur Reſerve Militäraus⸗ 
bildung herangezogen werden. In einer Be⸗ 
gründung feines Vorſchlages erklärt der Kriegs 
miniſter: „Bei dem augenblicklichen Zuſtand 
der Welt können wir es uns nicht erlauben, 
unſere eigene nationale Sicherheit hintanzu⸗ 
ſtellen. Eine geſicherte Verteidigung d allein 
die beſte Garantie gegen Angriffe. Nicht zu 
Angriffszwecken, ſondern zur eigenen Sicherheit 
benötigen wir dieje Armeeſtärle.“ 

Abſchließend ſpricht ſich der amerikaniſche 
Kriegsminiſter lobend über die Fortſchritte in 


. liang. Die Haffverlängern 


Azana gefangengeſetzt? 


General Queipo de 


Liſtabon, 21. Dezember. Am Sonntag abend 
ſprach über den Sender Sevilla General de 
Llano. Er widerlegte die täglichen Lügen⸗ 
berichte der roten Sender, die behauptet hatten, 
daß die bolſchewiſtiſche Kriegsmarine „Kampf⸗ 
handlungen“ unternommen habe. In Wirklich⸗ 
keit habe ſeit Wochen kein bolſchewiſtiſches 
Kriegsſchiff die geſchützten Häfen verlaſſen. In 
den vereinzelten Fällen, in denen dies aber 
doch geſchehen ſei, hätten A Schiffe ihr Unter: 
nehmen teuer bezahlen müſſen. 

Der General erklärte weiter, daß die 
Reorganiſation des nationalen Heeres 
durch General Franco 
im Zuge ſei. Die bisher unter dem General 
Moala kämpfenden Truppen feien neu eingeteilt 
worden, weil die von Mola befehligten Fron⸗ 
ten eine zu große Ausdehnung angenommen 
hätten. General Varela ſei als Kommandeur 
der Kapallerie abgelöſt und mit einem anderen 

wichtigen Auftrage betraut worden. 

Auf die Kampflage eingehend, teilte General 
Queipo de Llano mit, daß die ſogenannte Inter⸗ 
nationale Brigade in den letzten Tagen ſchwere 
Verluſte erlitten habe. Sie ſei daher aus der 
Front zurückgezogen worden. Auch der Seit 
dieſer Brigade, die noch immer den Mittel- 
unkt des bolſchewiſtiſchen Widerſtandes bildet, 
ki lange nicht jo glänzend, wie die roten 
Machthaber dies glauben machen wollten. Ge⸗ 
rade aus dieſer Brigade ſeien nämlich in der 
letzten Zeit immer mehr Ueberläufer zu vers 
zeichnen geweſen. 

General de Llano hob ſodann hernor, daß 
die bei den nationalen Truppen eingetroffenen 
Abordnungen engliſcher und franzöſiſcher Par⸗ 
lamentarier ihren Abſcheu über die von den 
Bolſchewiſten begangenen Greuel geäußert 
hätten. 

Nach einer ihm aus Barcelona zugegangenen 

Mitteilung jei Azana gefangengeſetzt worden. 

Hinſichtlich der Lage an den Fronten erklärte 
der General, daß der Tag an der Nordfront 
ruhig verlaufen ſei. An der Südfront hätten 
im Abſchnitt Granada die nationalen Truppen 
mehrere kleinere Ortſchaften en können. 
Bei Antequera ſei ein bolſchewiſtiſcher Gegen⸗ 
angriff zurückgeſchlagen worden. Bei Bayena 
hätten die Nationaliſten die Ortſchaft Las Tor⸗ 
res erobert, wo 

ſämtliche Einwohner ermordet aufgefunden 
worden jeien, 

Die nationalen Flieger hätten auch am letz⸗ 
ten Tage eine lebhafte Tätigkeit entwickelt und 
die bolſchewiſtiſchen Stellungen ausgiebig mit 
Bomben belegt. 


Erfolge 
der nalionaten Truppen 


Salamanca, 20, Dezember. Ueber die er⸗ 
folgreichen Operationen der nationalen Trup⸗ 


Llano über die Lage 


pen an der Front bei Madrid liegen nun⸗ 
mehr in Salamanca intereſſante Einzelheiten 
vor. Dabei wird vor allem darauf hingewie⸗ 
ſen, daß die Einnahme von Villanueva de 
la Canada, die dank der glänzenden Mit⸗ 
arbeit einer Kavalerieſchwadron erfolgte, ein 
wichtiger Schritt im Zuſammenhang mit der 
ſtrategiſchen Umklammerung der Hauptſtadt 
und der Säberung des Escorial Robledo— 
Madrid von roten Streitkräften ſei. 

ird 


Der Erfolg der nationalen Truppen 
noch durch einen unvorhergeſehenen Zwi⸗ 
ſchenfall beſonders unterſtrichen. Ein aus 
7 Laſtwagen beſtehender nationaler Muni⸗ 
tionstransport geriet in feindliches Infante⸗ 
riefeuer. m Transportführer gelang es, 
mit 4 Wagen zurückzukehren, während drei 
im aufgeweichten Boden ſtecken blieben. Der 
Befehlshaber der Legionstruppen in Boa» 
dilla entſandte darauf einen kleinen Trupp 
Legionäre, die nach ſechsſtündi Kampf 
nicht nur die drei Laſtwagen zurückeroberten, 
ſondern die Bolſchewiſten ſogar bis nach Ara⸗ 
vaca zurückwarfen. Durch dieſes Manäver 
jerieten etwa 2000 Mann der bei Bezuele 
legenden roten Milizen in eine Falle, gus 
der ein Entkommen unmöglich war. Nach He- 
endigung der Schlacht feierten die nationalen 
gruppn gemeinfam mit den Dffigisven in 
Boadilla den Sieg mit unbeſchreiblicher Be⸗ 
geiſterung. 8 

Bei Carabanchel Bajo werfuhten Kommu- 
niſten in der Annahme, daß fie die nationa⸗ 
len Truppen überraſchen könnten, unter 
Einſatz mehrerer ſowjetruſſiſcher Tanks einen 
Angriff. Das Vorhaben mißglückte jedoch 
Die Angreifer mußten fih mit ſchweren Ber 
luſten zurückziehen. 


der Krieaslieferanf Col 


aris, 21 Degember. Das „Echo de Paris“ 
teilt an auffälliger Stelle der erſten Seite 
mit, daß Luft abeiminiiter Pierre Cot das 
neueſte franzöſiſche Kanonenflugzeug „D 510“ 
an die ſpaniſchen Bolſchewiſten geliefert 
habe. Der Apparat ſei am vergangenen 
Sonnabend von einem franzöſiſchen Flieger. 
deſſen Namen das Blatt ebenfalls bekannt⸗ 


Kanone und 4 Maſchinengewehren ausge⸗ 
rüſtet ſei. Bis heute F es RER ch 
einmal in der franzöſiſchen Armee Verwen⸗ 
aung gefunden (D. Es gebe überhaupt er 
zwei Maſchinen des gleichen Modelles; die 
Zurückgebliebene werde zur Zeit in der 
techniſchen Abteilung des Luftfahrtmini⸗ 
ſteriums geprüft. Das „Echo de Paris“ 
fordert Cot auf, die Meldung zu dementie⸗ 
ren, wenn er dazu in der Lage ſei. 


Tchianglaiſcher noch nicht freigelaſſen 


der Rebellenführer fordert Sicherheit für feinen Kopf 


Schanghai, 20. Dezember. Nach einem 
Ane aus Sianſu befand fi rjhall 
ſchiangkaiſchet am Sonntag mó immer in 
Gefangenſchaft des Marſchalls Tſchanghſue⸗ 
ng wi begründet 
unbefriedigenden Verlauf der Per- 


mit de 


efordert baben 
Sch die geelsug des Maridalie f 


dadurch verzög 

e ber anting Aeleung a 
des Sineilcen les hr mit 
dem eigenen Kopf büßen muß. 


Der Generaldirektor der Bank von China, 
Sung, flog am Sonntag von Leyang nach 
Sianfu ab, wo er am Nachmittag eintraf. In 
einem am Sonnabend von Soreng abgeſand⸗ 
ten a forderte Sung Aibongahieliang 
auf, den freizulgſſen. Gleichzeitig 

er darin der tiefen Enttäuſchu 
andes über die verhinderte, zum 
enende erwartete Ankunft Tſchiangkai⸗ 
ſcheks in Nanking Ausdruck. 

Nankingtruppen beſetzten nach heftigem 
Gefecht die Ortſchaft Huaſchien an der Eiſen⸗ 
bahnlinie Tungkwan—Sianfu. 2 Bataillone 
ber, eee eee wurden ent⸗ 


Augenzeugen bericht aus Sianfu 


Peiping, 21. Dezember. Ein Angeſtellter 
der Rupmintang-Partet, der kürzüch in Ver⸗ 
kleidung aus Sianfu geflohen war, traf am 
Sonntag in Chengchoa ein. Er ſchilderte, daß 
unmittelbar nach dem Ausbruch der Meute⸗ 
rei, die Truppen des rebellierenden Tſchangh⸗ 


der Mechaniſiexung des amerilaniſchen Heeres | jueliorg mit der Plünderung der verſchiede⸗ 
aus. nen Banken und Geldinſtitute in Sianſu ber 


gonnen en, Erit durch das energiſche Ein: 
greifen de en fei es ermöglich. 
worden, diefe wilden Plündereien und diſzi⸗ 
plinloſen Raubzüge einzudämmen. Immer, 
hin ſeien 

den Truppen Tſchanghſueliangs 8 Millio- 

non se Dom in Bier und 

12 Millionen in Noten, die in den Tre- 

ſoren der Regierungsbanken lagerten, in 

die Hände gefallen. 

Nach An dieſes Flüchtlings werden in 
Som außer dem Marschall Tſchiangkaſ 
ſchek hohe Beamte der Regierung feſtgehal⸗ 
ten. Unter den Getöteten befindet ſich auch 
der Gendarmeriekommandeur Ma. 

— — 


Scaglanzler Chamberlain 


erkrantt 
Reiſe nach Frankreich verſchoben 


London, 20. Dezember. Schatzkanzler Neville 
Chamberlain mußte ſich am Freitag einer 
en unterziehen, die ihn vprause 
U 


tli mehrere Tage ans Bett feſſeln wird, 
Neville l Baue wollte noch vor Weih- 
nachten auf die Dauer von etwa 2 Wochen n 


Frankreich gehen, um Beſuche franzöbſiſcher 
Politiker in England je erwidern. Infolge der 
Gr ijt Neville Chamberlain germuns 
gen, die Reife um einige Tage zu verſchieben, 


Streit in Lancaſh re beigelegt 


London, 20. Dezezember. Der in Lanca⸗ 
ſhire drohende Streik iſt in letzter Minute 
vermieden worden. In den Baummollipins 
nereien und Webereien wurde eine Verſtün⸗ 
e 
j bzw. in Sonder au vom 
Hundert vorſieht. 


Nr. 2998 


Aus Stadt 


Dienstag, den 22. Dezember 1936 


E und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 21. Dezember 

Dienstag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen: 
untergang 15.42; Mondaufgang 11.39, Mond: 
untergang 0,44. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Dez. + 0,70 
gegen + 0,65 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 22. Dezember: 
Vereinzelte Morgennebel, ſonſt ziemlich heiter, 
trocken; leichte Nachtſröſte, am Tage milder; 
ſchwache Winde aus Süd bis Südweſt. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Die Blume von Hawai“ 


N Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 

tm Metropolis um 4.45. 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Heißes Blut“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Die letzten Tage von Pompeji“ 
Metropolis: „Nacht in der Oper“ und plaſtiſcher 


Film. 
Sitnts; „Reſerviſtenparade“ 
Slonce: „Der kleine Lord“ (Engl.) 
Wilſona: „Der gnädige Herr Chauffeur“ (Poln.) 


— m 


der Goldene Sonntag 


Der letzte Sonntag, vor Weihnachten, der 
Großlampftag unſerer Kaufleute, hatte 
gutes Wetter, wenn es auch noch nicht weih⸗ 
nachtlich war. Nach dem feuchten Sonnabend 
ſetzte über Nacht ein leichter rojt ein, der 
die Straßen trocken werden ließ, ſo daß der 
Verkehr dadurch begünſtigt wurde. Faſt den 

anzen Tag über herrſchte ein überaus leb- 
haſtes Treiben. Man drängte ſich in den 
Straßen und an den Ladentiſchen. Wer 
ſeine Weihnachtseinkäufe noch weiter auf⸗ 
geſchoben oder die Haupteinkäufe jhon vor- 
her getätigt hatte, ließ ſich mitdrängeln und 
hatte Freude am Sehen, zumal die geſchmack⸗ 
vollen Auslagen wirklich ſehenswert waren. 
Aber es wurde auch recht eifrig gekauft, ſo 
daß man wohl jagen kann, daß der größte 
Teil der Kauſmannſchaft mit der Bilanz des 
geſtrigen Tages zufrieden ſein dürfte. Star⸗ 
ken Zuzug hatten die Käufer aus der nähe⸗ 
ren und weiteren Umgebung Poſens. Bes 
ſonders begehrt waren natürlich praktiſche 
Geſchenke, aber auch andere Verkaufszweige 
verzeichneten ein beſſeres Geſchäft als im 
vergangenen Jahre. 


das deulſchlum im Kreiſe Boen 
nach der amtlichen Skatiſtit 


Während das Deutſchtum in der Stadt Poſen 
am Tage der letzten Volkszählung, dem 9. De⸗ 
zember 1931, 6387 Seelen zählte, gab es an 
dieſem Stichtage im Landkreiſe Poſen 4596 
Deutſche, rund 86 00 Polen und nur 82 ande 
rer Nationalität, 

Von den Deutſchen lebten 667 in Städten und 
3929 in Landgemeinden. Die Zahl der Evan⸗ 
geliſchen betrug 4654: 674 in Städten und 3980 
auf dem Lande. Während es unter den Deut⸗ 
ſchen in der Stadt Poſen 1500 Frauen mehr 
gibt als Männer, iſt dies Zahlenverhältnis 
auf dem Lande nicht ſo ungünſtig. Von den 
3929 Deutſchen auf dem Lande des Kreiſes 
Poſen ſind 1855 Männer. Es gibt alſo nur 


219 Frauen mehr als Muner. pz. 
Erklärung 
Wir werden um Veröffentlichung nachſtehender 
Erklärung gebeten: 


„Ich erkläre hiermit, daß der im Prozeß gegen 
die 8 Hand“ in Chorzów kürze u 
urteilte Auguſtyn Turczyt weder mit meiner 
Perſon noch mil meinen Familienangehöcigen 
in irgendeinen. Zufammenhang zu bringen iſt. 
Es liegt lediglich Namensgleichheit vor. 


Walter Turczyk, Poznan.“ 


Titelüberſetzungen 


aus dem Dzieanit Witaw 

Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 91 vom 15. De- 
zember 1936 enthält eine Verordnung des 
Staatspräſidenten über die vorläufige Inkraft⸗ 
ſetzung der Veſtimmungen des Abkommens 
zwiſchen Polen und der Schweiz über die gegen⸗ 
jeitige Gewährung von Kontingenten für Wolle 
gewebe und Hutſtumpen, eine Verordnung des 
Miniſterrates über die Grundſätze bei der Ver⸗ 
teilung des Ueberſchuſſes im Inlandskontin⸗ 
gent für Zucker ſowie Verordnungen einzelner 
Miniſter, eine Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſters über eine Ergänzung des Ausfuhrzoll⸗ 
tarifs, eine weitere des Finanzminiſters über 
die Produktionsgebiete ſowie das Inlands⸗ 
kontingent und den Zuckervorrat für die Kam⸗ 
pagne 1937/1938 und eine dritte Verordnung 
des Finanzminiſters über die Aufhebung der 
Verordnung vom 31. Juli 1935 betreffs der 
Rüderjtattung des Zolls bei der Ausfuhr von 
Hülſenfrüchten, Oelſaaten, Vermahlungspro⸗ 
dukten, geſchälten Erbſen und Mais, eine Ver⸗ 


Geldüberweiſungen zur Deckung von 
Lebenshaltungskoſten im Auslande 


Die Deviſenkommiſſion hat die Vorſchriften 
für die Ueberweiſung von Geld ins Ausland 
zur Beſtreitung der Lebenshaltungskoſten von 
Perſonen, die im Auslande weilen, durch ein 
Rundſchreiben neu geregelt. Gemäß den 
neuen Beſtimmungen ſind die Abteilungen der 
Bank Politi und die Deviſenbanken berechtigt, 
an Perſonen, die fih zu Studien- oder Kur- 
zwecken im Auslande aufhalten. Ueberweiſun⸗ 
gen von Perſonen, die zu ihrem Unterhalt ver⸗ 
pflichtet find, bis zur Höhe von 250 Zi. monat⸗ 
lich je Perſon vorzunehmen, wenn der Aus⸗ 
landsaufenthalt nicht mehr als zwei Monate 
beträgt. An Perſonen, die im Auslande ihren 
Wohnſitz haben, dürfen bis zu 100 31. monatlich 
überwieſen werden. Beſondere Anträge an die 
Deviſenkommiſſion ſind notwendig, wenn der 


ordnung des Landwirtſchaftsminiſters über die 
Anerkennung der Mufflonſchafe als Jagdtiere 
und eine weitere Verordnung des Landwirte 
ſchaftsminiſters über den Schutz gewiſſer Jagd⸗ 
tiere, zu denen auch die Mufflonſchafe gerechnet 
werden. 


poſener Ruderverein Germaria 


Der Poſener Ruderverein „Germania“ weiſt 
nochmals auf die heute, Montag, um 8 Uhr 
abends ſtaltfindende Weihnachtsfeier hin 
und erhofft eine recht rege Beteiligung ſeiner 
Milglieder. 


Pottdienſt zu Weihnachten 
Am 24. Dezember haben die Poſtämter Schal⸗ 
terdienſt bis 17 Uhr. Der Zuſtellungsdienſt 
wird an dieſem Tage von größeren Aemtern 
zweimal, von kleineren Aemtern einmal voll⸗ 
zogen, auf jeden Fall ſo, daß die vormittags 
eingelaufenen Sendungen gänzlich zugeſtellt 
werden. Am erſten Weihnachtsfeiertage iſt 
kein Schalterdienſt; ebenſo ſetzt die Zuſtellung 


Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk 


Schenkt Euren Kindern zu Weihnachten das 
von der Deutſchen Vereinigung herausgege 
bene Stammbuch 


„Blut und Boden“ 


Es iſt durch die Büros der Ortsgruppen und 
durch alle Buchhandlungen zum Preiſe von 
40 Groſchen zu erwerben. Die Ahnenfor⸗ 
ſchung als Volksbewegung hat gerade für 
die Auslanddeutſchen eine nicht hoch genug 
einzuſchätzende Bedeutung für die Erhaltung 
unſeres Volkstums. 


| 
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von Poſtſendungen ganz aus. Eine Ausnahme 
bilden nur Lebensmittelpakete, Pakete mit 
lebenden Tieren und Eilſendungen, die zuge⸗ 
ſtellt werden. Am 26. und 27. Dezember haben 
die Aemter normalen Schalterdienſt von 9 bis 
11 Uhr. Am 28. Dezember findet eine einmalige 
Zuſtellung ſtatt. Die Amtsſtunden im Tele⸗ 
phone und Telegraphenweſen bleiben unver⸗ 
ändert. 


Polizei im dienſte der Vinkerhüfe 


Die Poſener Polizei ſtellte ſich am geſtrigen 
Sonntag in den Dienſt der Winterhilfe Im 
Rahmen eines Umzuges durch die Stadt wur⸗ 
den Straßenſammlungen veranſtaltet, deren Er⸗ 
trag 500 Zloty betrug. 


Dauer -Jaadverbot 
Im letzten „Dziennik Uſtaw“ ift eine Verord⸗ 
nung erlajjen, nach der die Jagd auf Bären, 
Elche. AREE und Trappen dauernd 
verboten wird. Bisher durften Bären in der 
pen vom 16, Dezember bis 16. Januar erlegt 
werden, 


Weihnachtsbeſcherung 
für die Arbeitsſoſen 


Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee hat 
für die Arbeitsloſen zur Einbeſcherung, die am 
23. und 24. Dezember nach einem beſonderen 
Plan durchgeführt wird, 13.000 Pfund Schweine: 
100 Pfund Räuderipet, 10 000 Stück 
eizenſtrietzel in ie 1 Kg. 11000 Pfund Erbien, 
11000 Pfund izenmehl, 7000 Pfund Zucker 
und 81 000 Portionen Kaffeemiſchung eingekauft. 
Dieſe Gaben ſind für 6000 Perſonen beſtimmt. 
ia Einkauf dieſer Lebensmittel hat 26 000 31. 
gekoſtet. ; 


keia 3400 


— — 


Brand in einem Schuppen. 
Umiäſtiego 21 entſtand aus bisher unaufge⸗ 
Härter Urſache in einem Holz uppen. in dem 
eine Tiſchlerwerkſtatt untergebracht war. ein 


a der Gen. 


| 
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Aufenthalt anderen als Lehre und Kurzweden 
dient, ſich die Perſon länger als zwei Monate 
im Auslande aufhält, wenn mehr als 250 3t. 
überwieſen weren ſollen, wenn der Antrag⸗ 
ſteller in Polen für mehr als eine Perſon die 
Ueberweiſung vornehmen will, wenn die Per⸗ 
fon, an die der Betrag überwieſen werden fall, 
bei ihrer Ausreiſe auf Grund einer Genehmi⸗ 
gung der Deviſenkommiſſion einen Geldbetrag 
ausgeführt hat, welcher die allgemeine Norm 
überſteigt. Auch wenn an Perſonen, die im 
Auslande wohnen, eine Ueberweiſung von 
mehr als 100 31. erfolgen ſoll oder der Antrag⸗ 
ſteller an mehrere Perſonen Ueberweiſungen 
vornehmen will, iſt eine beſondere Genehmi⸗ 
gung der Deviſenkommiſſion notwendig. 


Brand, dem ein Teil des Daches und einige 
Maſchinen zum Opfer fielen. 
Demonſtration gegen jüdiſche Geſchäfte. Am 
geſtrigen Sonntag wurde durch Umzug und auf 
andere Art und Weiſe gegen den Einkauf in 
jüdiſchen Geſchäften, beſonders am Alten Markt, 
demonſtriert. Zu beſonderen Anſammlungen 
tam es vor dem Geſchäft Wolwort. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 

* Eine freche Einbrecherbande ſtattete in der 
Nacht zum Sonnabend dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Weinert in Tuchorze einen Beſuch ab, der 
beinahe mit dem Tode eines Menſchenlebens 
endete. Der bei Weinert wohnende Mieter 
Szezepanſti hörte in der fraglichen Nacht ver: 
dächtige Geräuſche und begab ſich auf den Hof. 
Hier ſprang ihm plötzlich ein unbekannter Mann 
entgegen und gab einen Schuß auf ihn ab, der 
ihn unweigerlich tödlich verletzt hätte, wenn die 
Kugel nicht an einer in der Taſche befindlichen 
Tabaksdoſe abgeprallt wäre. Die Einbrecher 
ſind in der Dunkelheit verſchwunden. 


Gefährlicher Fund. Am Freitag machte 
der Landwirt Dallmann aus Widzim einen ge⸗ 
fährlichen Fund, der ihm erhebliche Verletzun⸗ 
gen beibrachte. Im Bedürfnisraum des Zivil, 


. 


Unſere 


reich ausgeſtattete 


ab Donnerstag, den 24. De 
zember 1956. Dieſe Ausgabe 
hat daher für jeden Gewerbes 
treibenden durch ihre gefteigerte 
Werbekraft befonderes Intereſſe. 
Geben Sie uns Ihren Anzeigen 
Auftrag für diefe Feſtausgabe 
bis Mittwoch, den 28. Dezem⸗ 
ber auf, damit eine ſorgfältige 
Satzgeſtaltung geſichert iſt. 


kaſinos fand er ein in Zeitungspapier einge⸗ 
wickeltes Paket, das, als er es öffnete, plötzlich 
explodierte und D. an beiden Händen verletzte. 
Wer den Sprengkörper gelegt hat, konnte bis- 
her nicht ermittelt werden. 


Wreſchen AAN 

br, Von der Zuckerfabrik. In dieſen Tagen 
beendete die Zuckerfabrik Wreſchen ihre dies- 
jährige Kampagne. Es wurden 1 400 000 Zer, 
Rüben verarbeilet. Die Kampagne dauerte in 
dieſem Jahre verhältnismäßig lange, da der 
Rohzucker perapat in Weikzuder verarbeitet 
wurde, Die Verarbeitung von Rohzucker in 
Speiſezucker erfolgte in den vergangenen Jahs 
ren erſt nach der Stillegung der Fabrik. Un- 
folähr 1000 Arbeiter ſind jetzt wieder arbeits⸗ 
os geworden. Der Kreisausſchuß hat infolge⸗ 
deſſen beſchloſſen, einen großen Teil der Arbeits- 
loſen mit Wegeausbeſſerungsarbeiten zu be⸗ 
ſchäftigen. Die Entlohnung ſoll vom Arbeits⸗ 
loſenfonds, der von der Landwirtſchaft des 
Kreiſes Wreſchen geſpendet worden iſt, beſtrit⸗ 
ten werden. 


Mogilno 

ü. Weihnachtsjahrmarkt. Der hier abgehal⸗ 
tene Weihnachtsjahrmarkt war gut beſucht. Auf 
dem Viehmarkt waren über 100 Pferde und 


Anzeigen aller 
Art finden in 
ike. ſehr ſtarke 
Beachtung. 


— — —— 


Bojener Handwerkerverein 

Die Kinder, die ſich an der Aufführung eines 
Weihnachtsmärchens beteiligen wollen, bitten 
wir, h am Dienstag, dem 22. Dezember, nade 
mittags 5 Uhr im Deutſchen Haus, Grobla 25, 
einzufinden. 
Anuumemummmnnmikuumnmmnumn mmm 
über 200 Stück Milchkühe und Jungvieh auf⸗ 
getrieben. Für Arbeitspferde wurden 200 bis 
360, für beſſere Tiere bis 450 Zl. verlangt. 
Jungvieh koſtete 70 bis 130, Milchkühe 170 bis 
230 und beſſeres Material bis 260 31. Der 
Krammarkt war beſonders gut beſucht. 

ü. Gehöjtunfall, Beim Häckſelſchneiden auf 
dem Gehöft der Beſitzerin Salomea Strzelecka 
in Gembitz wurde der lange Mantel des 15jäh- 
rigen Arbeiters Jan Rybſti. der die Pferde 
trieb, don der Triebſtange erfaßt und auf⸗ 
beer Der Junge wurde zu Voden geſchleu⸗ 
ert und erlitt Beinbrühe und erhebliche Rör- 
per verletzungen. Man brachte ihn ins Streinver 
Krankenhaus. 


Beig-Tubiläum 


einer deutichen Familie 

Ein ſchönes Feſt im Kreiſe befreundeter 
Familien konnte die bekannte Landwirts⸗ 
familie Fenner⸗Oſſowo am 15. Dezember be⸗ 
gehen. Es jährte ſich zum hundertſten Male 
der Tag, an dem der Vorfahr der Familie das 
Gut Oſſowo erworben hatte. Der Urgroßvater 
des jetzigen Beſitzers Peter Emanuel Fenner 
beſaß das benachbarte Rittergut Zelasno und 
erwarb dazu das Rittergut Oſſowo, damals 
Kreis Koſten, jetzt Kreis Goſtyn. Die Familie 
Fenner ſtammte aus der Gegend von CTzarni⸗ 
kau, hatte dann die Domäne Wziſzenſkowo, Kr. 
Liſſa, gepachtet und kam darauf in den Kreis 
Koſten. Dem erſten Beſitzer folgte ſein Sohn 
Karl, der ebenſo wie ſein Vater viel für das 
Gut at. So erbaute er das heute noch 
ſtehende Herrenhaus. Sein Sohn und Nach⸗ 
folger war der vielen älteren Landwirten wohl 
heute noch bekannte Königl. Oberamtmann 
Max Fenner, der auch viele Jahre die benach⸗ 
barte Königl. Domäne Lubin in Pacht hatte. 
Als die Provinz Poſen zur Republik Polen 
kam, mußte er dieſe Pachtung aufgeben, was 
für die Familie mit Verluſten verbunden war. 
Max Fenner ſtarb auch bald darauf. Da die 
Söhne zu jung waren, um das Gut zu bewirt⸗ 
ſchaften, wären die Verhältniſſe für die Fas 
milie wohl ſehr ſchwierig geworden, wenn der 
Verſtorbene in Herrn Roſengarten nicht einen 
Verwalter feines Nachlaſſes gefunden hätte, 
der ſich in den kommenden ſchweren Jahren als 
beſonders tüchtig und dazu als treuer Freund 
der Familie Fenner erwies. Im Jahre 1932 
übernahm der jetzige Beſitzer Heinz Fenner 
das Gut in eigene Bewirtſchaftung. Er iſt ver⸗ 
heiratet mit einer Tochter des Ritterguts⸗ 
beſitzers Hauptmann a. D. Scholtz⸗Dalabulzki, 


deſſen Familie ähnlich lange wie die Familie 


Fenner ihren Beſitz innehat. Hoffen wir, daß 
der alte deutſche Beſitz auch für fernere Zeiten 
erhalten bleibt. 


Koſchmin 

Verlobung im Hauſe Stolberg. Ludwig 
Chriſtian Graf zu Stolberg⸗ Wernigerode in 
Borzeciczki (Radenz), Sohn des verſtorbenen 
Prinzen Wilhelm zu Stolberg - Wernigerode 
und ſeiner Gemahlin Edda, geb. Prinzeſſin zu 
Erbach⸗Schönberg, verlobte ſich in Schlitz (Ober⸗ 
heſſen) mit Gräfin Anna von Schlitz genannt 
von Görtz, zweiten Tochter des verſtorbenen 
Grafen Wilhelm von Schlitz genannt von Görtz 
und ſeiner Gemahlin Katharina geb. Freiin 
Riedeſel zu Eiſenbach. 


Ja rotſchin 


x Weihnachtsfeier in der Deutſchen Privai 
ſchule. Am vergangenen Freitag nachmitta 
fand in der Aula der kürzlich umgebauten un 
vollſtändig neu eingerichteten Deutſchen Privata 
chi le in Faroiſchin die diesjährige Weihnachts⸗ 
eier der Schulkinder ſtatt. Als Gäſte der Leh⸗ 
rer und Schüler waren die Vorſtandsmitglieder 
des Deutihen Schulvereins Jarotſchin ana 
weſend. Während der gemütlichen Kaffeetafel 
bei brennendem Weihnachtsbaum richtete der 
Schulleiter, Herr Buchholz, begrüßende Worte 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr) ; 

Am dritten Jie 7 der 3. Klaſſe der 
37. Staatslotterie wurden folgende größere Ges 
winne gezogen: 

100.060 31.: Nr. 102 442, 184 737, 4385. 

20 000 31.: Nr. 149 720. 

10 000 31.: Nr. 108 616, 111313, 180 711. 
5000 31.: Nr. 90 605. 103 178, 171 625. 
2000 35 Nr. 166 272, 117 317, 97 874, 39 998, 
155 367. 


Nr. 33927. 
10 000 31: Nr. 4664, 14 719. 
5000 3L: Nr. 132 283, 103 306, 105 271, 178 580 
186 345. 191 363. 
l.: Nr. 17 763, 66 901, 91 730, 187 390, 
84 308, 156 326. 181 808. 
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an Güfte und Kinder. Nach mehreren gemein- 
ſam geſungenen Weihnachtsliedern ſprach der 
Vorſitzende des Schulvereins. Herr Superinten⸗ 
dent Steffani, zu den Kindern über die tiefe 
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes und dankte für 
die Gaſtfreundſchaft. Dann kam der Weih⸗ 
nachtsmann, dem hundertzwanzig Kinderaugen 
geſpannt entgegenſahen. In feinem großen Sack 
hatte er für jedes Kind und auch für die Lehrer 
etwas mitgebracht. Manche Kinder mußten vor 
dem Weihnachtsmann Gedichte aufſagen und 
Lieder ſingen. Nachdem der Weihnachtsmann 
weitergezogen war, ſaßen Kinder, Lehrer und 
Gäſte in fröhlicher Stimmung bis zum Abend 
beiſammen. 

Am Goldenen Sonntag herrſchte in allen 
Geſchäftsſtraßen unſerer Stadt ſehr reger Be⸗ 
trieb. Die Geſchäfte wurden erſt um 13 Uhr 
geöffnet, doch warteten ſchon vorher viele von 
außerhalb gekommenen Käufer vor den noch 
geſchloſſenen Ladentüren. Beſonders große 
Menſchenanſammlungen fah man vor Radio⸗ 
geſchäften in der ul, Pilſudſkiego. Es ift anzu- 
nehmen, daß die ſtädtiſchen Kaufleute mit dem 
Erfolg des diesjährigen „Goldenen Sonntages“ 
zufrieden ſein werden. 


Friedheim 

§ Jahresſeſt der Frauenhilfe aufgelöſt. Wie 
alljährlich, ſo feierte auch in dieſem Jahre die 
Frauenhilfe wieder ihr Jahresfeſt im Vor⸗ 
körperſchen Saale, der bis auf den letzten Platz 
gefüllt war. Pfarrer Kratſch eröffnete den 
Abend, worauf die Vorſitzende, Frau Paſtor 
Kratſch, in einer Anſprache die Mitglieder und 
Gäſte begrüßte und den Tätigkeitsbericht für 
das Jahr 1936 gab. Frl. Arndt erſtattete den 
Kaſſenbericht. Bei der Kaffeetafel wurden ver⸗ 
ſchiedene Unterhaltungen geboten, wie Ge⸗ 
ſangsvorträge, Vorführungen, Kunſtſtücke uſw. 
Von dem Jungmädchenverein ſollte das Stück 
„Die Habſucht“ aufgeführt werden. Kaum 
wurde damit begonnen, als der Bürgermeiſter, 


Filmm-RBRespredhungen. 
Apollo: „Heißes Blut“ 


Dieſer deutſch⸗ ungariſche Gemeinſchaftsfilm 
der „Ufa“ iſt nicht nur auf Anterhaltung ein⸗ 
geſtellt; er zeigt dabei Anſätze zum Kulturfilm, 
dem er ſtellenweiſe nahekommt. Wir ſehen 
eindrucksvolle Bilder von der ungariſchen Land⸗ 
ſchaft und bewundern Aufnahmen vom ſchönen 
Budapeſt. Die Handlung ſelbſt ſtellt einen tra⸗ 
giſch zugeſpitzten Liebeskonflikt dar, der einer 
von uns geahnten Löſung zuſtrebt. Der Film, 
der auch operettenhaften Einſchlag hat, bekommt 
fein beſonderes Gepräge durch die hervorragende 
Leiſtung der Marika Rökk, die das heiße Ungar⸗ 
blut lebensecht verkörpert. Im Mittelpunkt des 
flotten Geſchehens mit ſeinen hübſchen Tanz⸗ 
und Rennbildern ſteht ein raſſiges Pferd, ge 
Triumph auf der Rennbahn gu leich den T 
haften Ausklang bringt. Paul Kemp kann als 
der getreue Freund wieder einmal fein Luſt⸗ 
ſpielkönnen beweiſen. Hans Stüwe iſt der feſche 
Huſaxenoffizier, der das Herz feiner Auserwähl⸗ 
ten bezwingt. Urſula Grabley macht als ho 
mütige Rivalin eine wirkſame Figur. Die 
Mujit ron Franz Doelle hat namhaften Anteil 
am Gelingen des Werkes. — Das Vorprogramm 
des Hauptfilms beſtreitet eine intereſſante PAT.⸗ 
Wochenſchau mit ſchönen Vildern aus Deutſch⸗ 
land. jr. 


Schweres Erdbeben in Miltelamerika 


Bisher 1000 Tote geborgen 


New York, 21. Dezember. Wie die Morgen- 
blätter melden, wurde in der letzten Nacht die 
Stadt San Vincente in der Republik El Sal⸗ 
vador in Mittelamerika von einem ſchweren 
Erdbeben heimgeſucht. Gleichzeitig machte der 
Vulkan Santarita einen Ausbruch. Die Stadt 
San Vincente, die 50000 Einwohner hat, 
wurde faſt gänzlich zerſtört. Ueber 1000 Tote 
ſind nach den Berichten der Morgenblätter 
bereits geborgen. Die Zahl der Verletzten ſoll 
in die Tauſende gehen. 


Auch die Städte und Ortſchaften Tepetion, 
Apaſtpeque, Verapaz, San Sebaſtian, San 
Cayetano und Tecoluca wurden von dem Erd: 
beben betroffen und teilweiſe zerſtört. Da die 
Kataſtrophe ſich nachts ereignete und die 
Lichtleitungen bei den erſten Stößen bereits 
riſſen, entſtand in den Unglücksgebieten eine 
große Verwirrung. Die Flüchtenden fielen 
teilweiſe in Erdriſſe oder wurden von ein⸗ 
ſtürzenden Häuſern begraben. Berſtende 
Waſſerrohre erhöhten das Durcheinander 


Man befürchtet den Ausbruch von Seuchen, 
da das Waſſer ſehr knapp iſt. 


Furchtbares Grubenunglück 


in Indien 


Bombay, 20. Dezember. Bei einer Gruben⸗ 
Exploſion bei Radhanagar ſind 151 indiſche 
Bergleute begraben worden. Es beſteht wenig 
Hoffnung, auch nur einen der Verſchütteten 
lebend zu bergen, da alle Ventilationen durch 
die Exploſion zerſtört worden ſind. 


Große UAeberſchwemmungsſchäde n 
auf den Ph lippinen 

Wie aus Berichten aus Manila hervor⸗ 
geht, haben die durch den letzten Taifun über 
der Inſel Luzon verurſachten Ueberſchwem⸗ 
mungen im Tal des Cagayan⸗Fluſſes 
Schäden in Höhe von über 2 Millionen Dol⸗ 
lar zur Folge gehabt. Bisher wurden in die⸗ 
ſem Tal 74 Tote geborgen. 166 Perſonen 
werden noch vermißt. 


der ſelbſt anweſend war, die Aufführung ver⸗ 
bot und das Feſt auflöſte. Am nächſten Tage 
wurden verſchiedene Perſonen von der Polizei 
vernommen. 


Mrotſchen 

Vom Wethnachtsjahrmarkt. Der Weih- 
nachtsjahrmarkt war trotz des ſchönen Wetters 
nur mäßig beſchickt. Auf dem Viehmarkt for⸗ 
derte man für gute Milchkühe 220—280, für 
mittlere 150—200 und für magere und junge 
Färſen 60—120 31. Es wurde aber wenig 
gehandelt. Nicht anders war es auf dem 
Pferdemarkt. Auch hier wenig gutes Mate⸗ 
rial und faſt kein Geſchäft. Auf dem Kram⸗ 
markt waren nur wenig Buden aufgeſtellt. 
Auch hier ließen die Geſchäfte zu wünſchen 
übrig. 8 TEF 


Liſſa 

8 Heute Weihnachtsfeier im Kantgymnaſium. 
Wir weiſen in letzter Stunde nochmals auf die 
am heutigen Montag nachmittags um 5 Uhr 
ſtattfindende Weihnachtsfeier des Kantgymna⸗ 
fums und der Peſtalozzi⸗Volksſchule hin. Alle 
Eltern der Schüler und Freunde der Anſtalt 
find zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen. 

k. Die Meiſterprüſung im Schloſſer⸗ und 
Mechaniterhandwerk hat am 14. d. Mts. mit 
dem Prädikat „Sehr gut“ Herr Walter Wiert⸗ 
ſchok aus Liſſa vor der Handwerkskammer bes 
ſtanden. Wir wünſchen dem jungen Meiſter in 
ſeinem weiteren Berufsleben viel Erfolg. 


Nawitſch g 

— Im Kampf gegen die Not. In der letzten 
Sitzung des örtlichen Ausſchuſſes für die Ar⸗ 
beitsloſenhilſe wurde die bereits bekanntgegebene 
Herabſetzung des Beitrages für Grundſtücke von 


1 auf „ Prozent der Miete bzw des Miets⸗ 
wertes beſchloſſen. U. a. wurde beſchloſſen, in 
der Woche vor dem Weihnachtsfeſt eine größere 
Zahl von Arbeitsloſen zu beſchäftigen. So wer⸗ 
den bei den Erweiterungsarbeiten am katholi⸗ 
ſchen Kirchhof jetzt 100 und bei den Arbeiten 
auf dem Exerzierplatz 50 Arbeitsloſe eingeſetzt. 
Um die nötigen Mittel für eine Weihnachts⸗ 


beſcherung zu beſchaffen, wird eine Anleihe auf⸗ 


genommen. Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, 
die Perſonen, die die ihnen zugewieſenen Schre⸗ 
bergärten nicht bebauen, von der Arbeitsloſen⸗ 
liſte zu ſtreichen. 


Oſtrowo i 

fk. Vorgetäuſchter Ueberfall. Ein Bauer aus 
Szklarka Przygodzka meldete der Polizei, daß 
er, als er in der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. 
mit zwei Freunden heimkehrte, von einem un⸗ 
bekannten Manne überfallen worden ſei, der 
ihn niedergeſchlagen und ihm die Gedltaſche 
mit Inhalt entwendet habe. Der Ueberfall 
fand angeblich zwiſchen Antonin und Przygo⸗ 
dzice ſtatt. Die Polizei, die ſofort die Unter⸗ 
ſuchung aufnahm, ſtellte bald feſt, daß der 
Raubüberfall überhaupt nicht ſtattgefunden 
hatte. Die drei Männer hatten vielmehr in 
einem Wirtshaus in Przygodzice gezecht und 
dabei viel Geld verbraucht. Außerdem wollte 
der Bauer etwa 10 Z1. auf dem Heimwege ver- 
loren haben. 

fk, Handtaſchenräuber. Am letzten Freitag 
abend wurde einer Oſtrowoer Bürgerin in der 
Parkſtraße eine Handtaſche mit Geld von einem 
unbekannten Mann entriſſen. Dem Hand⸗ 
taſchenräuber gelang es, zu entkommen. Er iſt 
etwa 1,72—1,75 Meter groß, 26—28 Jahre alt, 
trug eine Joppe und Radfahrermütze. Die 
Polizei fahndet nach dem Täter. 
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Vergessen 
Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
Januar bzw. das I. Quartal zu 
entrichten, Sichern Sie sich die 
weitere pünktl. Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28. d. Monats 


Frauen-Ländertampf 
gegen deulſchland in Lodz 


Wie nun endgültig feſtſteht, findet der 
Frauen⸗Leichtathletik⸗Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und Polen am 15. Auguſt in 
Lodz ſtatt. Der polniſche Leichtathletikverband 
hat für dieſe Veranſtaltung bereits ſeine Zu⸗ 
ſage gegeben. 


Nebel verhindert Weltrekordverſuch 


Kurz vor feiner Abreise pon Großen Preis 
von Südafrika wollte der italieniſche Automobil⸗ 
und Motorradrennfahrer Taruffi auf der Auto⸗ 
ſtraße Florenz Lucca dem von Ernſt Henne auf 
BMW. gehaltenen abſoluten Geſchwindigkeits⸗ 
Weltrekord für Motorräder zu Leibe gehen. 
Nach gründlichen Vorbereitungen und zahlreichen 
Verſuchsfahrten war alles zur Rekordfahrt klar. 
Da verhinderte das Wetter jeden Verſuch. Die 
Frühnebel wichen nicht, auf der Straße ſtanden 
Waſſerpfützen. So mußte man ſich zur Verſchie⸗ 
bung des Rekordangriffs auf das Frühjahr entr 


ſchließen. 
RBW, dsc und Jol! 


Am morgigen Dienstag wird um 8 Uhr 
abends in der Sporthalle an der ul. Bukowfka, 
wie bereits berichtet, ein Boxtreffen zwiſchen 
KPW. DSC und den Sokoök⸗Reſerven ausge⸗ 
tragen. Die Boxer der genannten Klubs wer⸗ 
den von Wisniewſki, Miſiorny und Maſchrzycki 
trainiert, ſo daß das Treffen intereſſante Ver⸗ 
gleiche in der Trainerarbeit bieten wird. Da 
die Paarungen intereſſant ausgefallen ſind, 
dürften ſpannende Kämpfe erwartet werden. 


Sport in Kürze 


Der Landesmeiſter Ruch, der um die Jahres⸗ 
wende in Stuttgart und Ulm ſpielen ſoll, wurde 
in Kattowitz von 5000 Zuſchauern von Naprzód 
3:1 geſchlagen. 

Ein zugunſten der Winterhilfe in Chorzöm 
zwiſchen dem dortigen AKS, der in dieſem 
Jahre in die Liga aufgeſtiegen iſt, und L. K. S. 
zum Austrag gebrachtes Treffen endete mit 
einem 4:2 ⸗Siege des Liga⸗Neulings. 


— — und unterm Weihnachtsbaum 


etwas von den wundervollen Silber- 
leuchtern,Silberschalen,Silberbestecken 
usw., die es in den mannigfaltigsten 
Preislagen und Ausführungen gibt 


bei 


Juwelier M. KRUK, Poznań 


ulica 27 Grudnia 6. e 


Die rein- 
schmeckenden 


empfiehlt 


— 


chung 


Zander. Hechte. 
Schleie, Weichsellachs 


Poznanska Centrala Ryb, Poznan 


Í Engroś m Aleje Marcinkowskiego 5, Tel. 2571 W Detail 


[Weihnachtsg eschenke 


maaana aannaaien tnat rattaat 
kauft man bei 


S. Kaczmarek 
Größtes Damen- 
Mode-Artikelgeschäft 


Poznań, 27 Grudnia 10. 
Telefon 1420. 


Anoden 


Liköre 
- Koniaks 
Weine 
Spirituosen 


empfehle zu ange- 
messenen Preisen 


Sw. Marcin 46. 


zu ver aufen. 


Exp., Al. 


1 komplette, elektr. 


zu verkaufen. 
Ing. Vloy, Danzig, 
Horſt⸗Hoffmann⸗ 
Wall 2. 


JözeiBohn 


„ISM RA 


A. Piechocki, Poznan. 


Gelegenheitskauf! 


Lmonſine 


6 Perſonen, Horch mit 
2 Erſatzrädern für 1800 21 


Meldungen „Par“, Ann. 
Marcinkow⸗ 
ftiego 11 unt. Nr. 51104. 
— m — — 


Tel. 22664 


Weihnachts- 
Geschenke 


in großer Auswahl: 


Batterien 


Damenwäsdhe 
Biedermeier, jeder Art und je- 
der Größe 
inkruſtierte Möbel , 
antite i Kronleuchter, Mindermwäsche. 
Tafelſervice Roſenthal, [ Merrenmäsche, 


engl. Standuhr, türkiſcher 
Schal, Teppich, zu ver⸗ 
kaufen. 


speziell warme 
nterwäsche so- 
wie Strümpfe, 


Skarbowa 4, 
Parterre, links. een 11 
Wollen. 
Schöne bietet Ihnen 
2 die Firma 
Weihnachts- Standar 
geschenke! Stary Rynek 54 


billig und gut! 


Zeikenkartonagen 
0.95, 1.20 2 
nit Pariüm 
1.75, 1.5 2 
Parfürı-Flakon 
0.95, 1.50, 2.45 21 
Eau de Cologne 
0.95, 1.25, 1.75 21 


Parfüm Zerstäuber 
3.75, 4.75 21 
Photoapparate Wünsche der Hinder 
6.50, 1750 2. werden Wirklichkeit! 
Manikurekäster Die ſchönſten Puppen 


° Große Auswahl in Mehan. Spielwaren, 
L ichtanlage Haarbürsten E eee 
in ſehr gutem Zuſtand, Kämmen Unerreichte Auswahl! 
beſtehend aus Akku⸗ und anderen Größte Spielwaren⸗ 
Batterie, 110 Volt, Dy⸗ f teschenkartikeln geſchäſte⸗Großhandlung 
namo, Schalttafel mit Š “ 
allem Zubehör, billig Uebler Warszawska |j. » Aquila 


lüb: R Wojtkiewicz 


Pomat ul. 7 Grudnia I) Sw. Marein 61. 


Plac Wolnosci 9 


Uhren-, Gold- und Silberwaren. 


Billigste Preise. 


Sehittsehube 
Rodelsehlitten 


Alpakka-Bestecke. Prakti: che Welhnachtsgesehenke 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Jan Deierling 
Poznan, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35-48, 


Weihnachtsplatten 
Schlager, berühmte 
Säng” und andere. 
Pełczyński 
Poznan, 27 Grudnia 1, 
vom Jannar Fredry 12 


Acker- 


geräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pilugersatzteile 
zu allen Systemen 

bılligst 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel. 
Oele — Fette 
Poznan. 

Sew. Mieläyhskiego & 


Tel. 52-25. 


Weihnachts- 
Geschenke 
von bleibendem Wert 
Uhren, Gold- u. Silber- 
waren eigener Fabrikation. 
Gelegenheitskäufe ın 
Brillanten, Trauringe 
Standuhren - Werke 
Riesen-Auswahi ! 
Billige Preise! 


A.Prante 

Poznai, sw Marcin) 6 
Werkstatt 

für R paraturen. 


TR er 


Dienstag, 2°. dezember 1936 


odz 


Einheitsweizen . . 
„ 1 : 
tandardroggen I. 
eee 2 
Sammelhafer 
raugerste 
ahlgerste 


FP ttergerste PES 20.25—20.50] — 


Die Handelshemmnisse 
Gedankenaustausch 
London arſs.-Wasfintan 
London, 21. Dezember. Wie der diple- 
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph 
mitteilt, findet bereits seit einigen Wochen 
zwischen London, Paris und Washington ein 
ankenaustausch über die Frage d 
8 8 irren 
hindernisse . 
| Correspondent erwartet für Ania 
Pe Jae N Arii Schritt 
dieser Angelegenheit. In britischen Regierungs: 
eisen. so führt er aus, sei man sehr ent- 
ischt darüber, dass 


die Stosskraft des im September ` 
geschlossenen Währungsabkömmens 


verpufit 
A ohne der 


j 
| 
| 
l 
| 
| 


Wiederherstellung des Welthan- 
s den gewünschten Auftrieb gegeben zu 

n. Wenn von einer Gruppe von Gross- 
Mächten ein Vorstoss in Rici thng einer Sgi 
E der eee 1 5 e 1 = 
infuhrverbote Al, würde das Siei die. Wieder- 
herstellung der Prosperität in ganz Europa 


Die Senkung der Ausfuhrprämie 
Wie bereits berichtet wurde, ist durch eine 


17 s 
b dae r Sie Tee 2 splis e 
von pflanzlichen Eraengnissen i pd ülle- 
8 rodukten vom 15. 12, ann une und zu- 
eich erklärt worden, dass die bisher gelten- 
dee jm a si , ger 
eser Massnahme der Re 

w s rdet hch die Brise polnische 

| nen ur „Istra“ einige Bemerkungen und er- 
klärt ue e abe sich herausgestellt, 

ale i oir e 


g 


ie Preisentwicklung im Inlande 


hätte. Pie Afra ausgegebenen Beträge 
kämen nur zu einem geringen Teil den Bauern 
zugute und gelangten hauptsächlich in die 


Hände des übermässig ausgedehnten Zwischen- 
Handels, Die „Iskra“ prianert in ihren Aus- 
führungen an die zu Beginn des neuen Land- 


Wirtschaftsſahres, im August 1936, bereits 
9805 ührte Senkun der Getreideausfuhr- 
e von 5 bis 6 zł und geht dann auf die 
Entwieklung der Getreidepreise ein, ie in 
erster Linie eine Aenderung der bisherigen 
Höhe der Ausfuhrrückerstattungen möglich 
machte. 


In dem Ansteigen der Getreidepreise auf 
dem internationalen Markt ist in der Tat die 
entscheidende Ursache für die angekündigte 
Senkung der Zollrückerstattung zu sehen. Das 
Ansteigen der Getreidepreise auf den Welt- 
J märkten hat in Polen eine immer stärker fühl- 
bar werdende Erhöhung der Mehlpreise here 
_ vorgerufen, so dass der Brotpreis berg 
etwas erhöht werden musste und es fraglich 

rscheint, ob es bei dem bisherigen Ausmass 

leser Pr Issteiperung ür Brot bleiben wird. 

0 seht i remis he Regierung auch bemüht 
ist, das Éin ommen der Landwirtschaft zu 

beben, so muss sie andererseits doch das An- 
Stoj der Getreidepreise im Inlande nach 
ehkei 


Mög bend ee suchen, um einer 
en starken Erhöhung der Lebenshaltungs- 
. kosten der breiten Massen entgegenzuwirken. 


Der Viehbestand Polens 


Dos polnische Statistische Hauptamt ver- 
öffentlicht die Angaben über die letzte am 
30, Juni d. J. vorgenommene Viehzählung in 
blen. Danach waren vorhanden: 3822 330 
 Piprde (30, 6. 1935 — 3,759 904), davon waren 
251 014 unter einem. Jahr und 3 192 315 über 
Mer Jahre alt. An Rindvieh waren 10193839 
Stück vorhanden (9 759 278). davon unter 
einem Jahr 1645 246, Von den 2 150 825 Stück 
von 1—3 Jahren waren 1335603 Jungvich und 
525279 Kühe. Von den über 3 Jahre alten 
"Waren 6243429 Kühe, 67 134 Bullen und 87 205 
Ochsen, Der Schweinebestand bezifferte sich 
auf 7055372, davon 3597582 Frischlinge. 
1681 492 von 6--10 Monate und 1776298 über 
10 Monate alte. Gegenüber dem Vorjahr war 
Jer n um 332 858 grösser. Die 
ahl der Schafe betrug 3023955 (2 802 424), 
davon waren 1673 114 fiber ei Jahr alt, Der 
Bestand an Ziegen betrug 383115 (354916), 
davon 247 352 über ein Jahr alte 


. 125.75—26.25]26.25—26.50124,50— 24.75 
25.25 25.78]26.00— 26.25] — — 
19.752000 20.00 —20,2519.75— 20.00/20. 2520.502000 — 20. 1019.40 19.60 19.00 19.5019.00—19.2519.25—19.5017.50—17.75 
.116.25—16.74]16.75—17.6€116.00—16.50]16.50—16.75]17.75—18.00|17.60—17.50]16.00—16.50115.75—16.00]16.50—16.75[16.00—16.50 
15.75—16,00]13.50— 13.75] — ] 
.125.50—26.56/22,50—283,00|23.50—24.60|24.00—24.25| — i 
21.00—Ż2.60|19.00—20.00|22.25=22.50|21.50—21.75|21.25—21.75{19.50—19.75|20.75—31.25/20.50—20.75j17.50—18.0018.75—19.00 
— 120.75—21.00]21.25—21.50]20.50— 21.00] — 


ckerstattung nur einen geringen 


Mirt'ka'tszeituna oes Porerer € ured’urtes 


Getreidepre'sspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 18 Dezember 1936 pro 100 kg loco Waggon am Grosshande!-Börsenplatz: 


akau Röwne 
III. 18. XI. 


| Lemberg Lubli 
18. XII. 18. XII. 


24.75—25.00125.50—26.00]24.75—25.00]24.25—24.50]23.75—24.00|25.75—26.00|21.75— 22.25 
— — 24.50 25.0023.75—24.0023.00—23.7523.25—23.5024.25—24.5021.50—21.75 


— f e 


— 116.75—17.00116.50—16.75115.50—16.00115.25—15.50]15.75—16.00|14.50—15.00 
— 120.00—20.50]21.25—22.00123.00—27.25121.00—22.00121.00— 21.50 


— 119.75—20.50119.75—20.00]13.00—13.25|18.25—18.50 


Fieke .. „ ...148:00— 20.00 == — — — 118.00 19.0020. — 21.60 — — 119.0020, 0016.25— 16.75 — — — — 
luschken , =.. - 120,50— 21.50] — — 4 .— — 120.00—21.00122.00— 24.00 — — 20.00 21.00] — 9 — — = 
este PA, S. 127.00-—29.06|25:00-—28.00|20.00-—24.00|21.00—26.00|27.00—29.00128.00— 32.00] == — 24.00 26.00 — = 124.50—25.50 
elderbsen m. 8. .121.00— 22.00 123.00— 24.00) — — — — 121.00—22.00] — -|= — 115.00—17.00) — — 18.00-19.00 
nterrapßs . . e „145-50—46.5046.00—41.00145.00—46.00144.50— 45.56] — — 132.00-—39.00]31.00—32.00/46.00—47,00)44.00—45.00[45.00—46.00 
ln ee I Bio - —|I- == == E = .— 85.00-37.00 
einsamen ++.» .137.50—38.50|37.00—38.00)42.00—45.00139.00— 42.00) — — 140.50—41.50]36.50—37.50] — — 38.00 39.00 — — 
Blaulupine . 49.50 — 10.90 — — 112,75—13.25[10.00—11.00]12.00—12.50]10.50—10.75| 9.75 —10.2510.00—10. 5010.50 —1 1.00 10.50 —11.00 
S 451 rioffeln . .1.3:75—4.25 | 3.75— 4.25] 3.10— 3.30 3.50— 4.00 4.00 — 4.50 3.80—4.00 | — =|= — | 3.60— 4.00 3.25— 3.75 
450 grob . 113.25—13.75[12,75—13.06]13.25—13.50[13.75—14.06]13.25— 13.75] — — — — 11.50 12.00 12.50 —13.0011.75—12.00 
Weizenkleie mittel . [12,25—12.75]12.50—12.75]12,25— 2.5018.25—13.9913.10—18.252.75—18.909.99—. 9.50|10.50—11.00111.50—12.00110.50—10.75 
ogzenkleie . - , .]12:50—13.00112.25—12.75[13.25—13.50113.50—13.75113.00—13.50|12.75—13.00[12.75—18.25|11.00—11.25111.75—12.00 11.00—11.25 
einkuchen «s. r. |20.00—20.50|19.75—20.25]20.75——21.00121.00—21.50121.00—22.00]19.00—20.00| — — 18.50—19.00 — — 16.501 7.00 
apskuchen . 16.75—17.2517.00—18.0016.75— 17.00 17.00 —17. 5017.00 — 17. 5015.75—16.25 — Dr 3 — 113.50 —14.00 
Seſaschrot . . I E er mje — | — — — — — — je pg natz 2 — 
TRENNT EEE RENTEN LET er ETUI RL EBENEN 


Zu den Besprechungen mit den 
amerikanischen Gläubigern 


In der zweiten Hälfte des Monats November 
ist Prof. Adam KrzyZanowski, der bekannte 
Finanzpolitiker der 


kung der Zinsen in der Lage sein kann. Die 
Einstellung der amerikanischen Gläubiger wird 


sehr ungünstig eingeschätzt, nachdem die Ver- 


olnischen Regierung, mit 
führenden Beamten dos Finanzministeriums zu | ordnung des Finanzministers vom September 
Verhandlungen mit den amerikanischen Gläu- | 1936, die eine Verfügung von polnischer Seite 


bigern nach New York geiahren. Heber das 
rgebnis dieser Verhandlungen verlautet bis- 
er in Polen nichts, se dass man die Aussich- 
ten für einen Erfolg der Reise gegenwärtig 
gering einschätzt. Bei der Abreise Prof. Krzy- 
żanowskis war von amtlicher Seite erklärt 
werden, dass die Besprechungen in New York 
die Frage der Verwendung der nichttrans- 
ierierten Anleihezinsen sowie verschiedene 
chuische Fragen, die mit der Einstellung des 
ransiers für die Bedienung der öffentlichen 
Anleihen zusammenhängen. betreffen sollen. 
In Finanzkreisen ist man der Ansicht, dass 
ausserdem auch mit den amerikanischen Gläu- 
bigern über eine Herabsetzung des Zinsfusses 
der 7proz, Stabilisierungsanleihe von 1927 und 
möglicherweise auch anderer in den Verein. 
Staaten untersebrachter polnischer Anleihen 


über die auf blockierten Konten eingezahlten 
Gelder geschaffen hat, starke Verstimmung er- 
regt hat. Man hält es nicht für ausgeschlossen, 
dass Prof. Krzyżanowski auch die Möglich- 
keiten der Erneuerung von öffentlichen Kre- 
diten, die in kommenden Jahren fällig werden, 
überprüfen wird, obwohl gerade der gegen- 
Yärtige a rat, wenig dafür geeignet sein 
ürfte, t grossem Interesse sieht man dem 
Ergebnis der Besprechungen über die Verwen- 
dung der auf den blockierten Konten eingehen- 
den Beträge aus den Anleihezinsen für neue 
Investitionen in Polen entgegen. Von polnischer 
Seite ist man bestrebt, die Verwendung der 
Anleihebeträge in bestimmte Wirtschaftszweige 
zu lenken, an deren Entwicklung Polen im 
Hinblick auf den Ausbau seiner wirtschaft- 
erhandelt werden sollte. Man hielt es nicht | lichen Kräfte und die wirtschaftliche Stärkung 
ür ausgeschlossen, dass Polen für den Fall | des Landes zur Hebung der Wehrfähigkeit be- 
einer Senkung des Zinsfüsses die Zahlung der | sonderen Wert legt Man befürchtet, dass die 

s $ er | amerikanischen Gläubiger die Wirtschaftslage 
ıes | in Polen trotz der Besserung, die in der letz- 
ten Zeit auf einigen Gebieten zu beobachten 


Btwicklung der pol- 2 
ih ist, nicht sehr zuverlässig beurteilen und be- 


aft er- 
scheinen 
gleichung seiner 
freien Devi 


EIAIINANNANDRUIUNAMIRUNKDANANAINI KINDER YORAR ARAARA DOODO VEAR IDEAS 


Die Goldkäufe des amerikanischen der Fonds bisher nur über 200 Mill, Dollar in 
Stabilisierungsfonds ber veriügt: die restlichen in der „Geld Re- 
g serye Act von 1934 bereitgestellten 1,8 Mrd. $ 
Obwohl die Tätigkeit des amerikanischen | sind nogh nicht eingesetzt. Grössere Gold- 
Stabilisierungsfonds geheim schaft n wird, | käufe müssten also den Fonds in kurzer Frist 
lassen sich ncuerdings aus den bet tlichen erschöpfen, In Fachkreisen gilt es deshalb als 
Unterschieden zwischen der Golde nfuhr und | wehrscheinlich, dass das Schatzamt entweder 
der Erhöhung der Goldvorräte des Sehatzamts seinen „revolving“ Fonds über 200 Mill. $ 
Rücksghlüsse en Im ae 80 poni: a W ern it Bier eigen neuen Weg zur 
is 27. 11. 1936 stiegen die Goldvorräte u e u eses Fon schreit 
130 Mill, y während dg sichtbare Einfuhr nur 2 0 fi * gs beschreitel, Der 


jetzige Weg besteht im Verkauf des erworbenen 
90,8 Mill. $ betrug. Der Untersehied von | Goldes an das Schatzamt, das seinerseits den 
39 Mill. $ dürfte nur zum klei en eil auf den | Gelderwerb aus seinem „general fund“ yer- 


Erwerb heimischen Goldes zur 


uführen sein, | gütet und als Gegenwert von den Fed 
In der ersten Dezemberwoche stiegen dio 15 a G64 g- Zerünkate Sill. “ru 


Die Zahl der Konkurse in Polen 


räte um 26 Mill. S. während die $ 
fuhr nur 16 Mill. betrug. Ein grosser Teil der 
Differenz dürfte gleichialls auf Käufe des Sta- 


bilisierungsfonds zurückzuführen sein. Für den | Im Laufe des Monats Oktober wurden i 
Gesamtmonat November werden auf Grun Polki 15 Konku © angemeld en in 
dieser Ziffern die Käufe des Fonds % Mill, $ im Monai Apia va 4 e 


geschätzt. geratenen Firmen waren zwei Aktiengesell- 


sland | sehaften, zwei Gesellschaften mit beschränkte 
über ein Konto des Schatzamts bei der „Federal Haftung, drol Genossenschaften, eine 1 — 
Reserve Bank“ in New York, dessen Gesc te ande sgesellschaft und sieben Einzelfirm an. 
nicht bekannt sind. Der Umfang dieser Ge- | Was die Wirtschaftstätigkeit dieser Firmen 


heimkäufe kann jedoch und bis zu einer be- | anbetrifit, so waren fünf i 
stimmten Grenze geheim gehalten werden, da E fla f ndustrieunternehmen 


Der Fonds erwirbt das Geld im Ausl 


und ze ndelsunternehmen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -: Börse Danziger Devisenkurse 


vom 21. Dezember Notie 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe $ Sprin rungen der Bank von Danzig 
grössere osten 6500 | wurden ft, 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. I) , — 100 RM t piena Sterling 26.00— 

pA 100 Fran 

| 121.7012718 B 


8% Obligationen der Stadt P 
i 
PR Amsterdam 100 Gulden 289.90-—291.02, Stock- 


AN osen 
8% Obligationen der Stadt Posen 

134.00—134.54, Kopenhagen 

Pu 100 Kronen 116.00— 116.46. Oslo 100 1 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen . 


> 130.60— 131.12, New York 1 D i 
% Obligationen der Komm 7 11e i ollar 5,2945 bis 
5 Kreditbank 10 0-2 m * 5,3155. 
4 umgesier te Zlotyp prieie 
der Pos 0 in Gold i 44.50. Berliner Börse 
er — 5 Ser . * bau 45,00. Börsenstimmunzsbild. Berlin, 21. Dezbr. 


į ’ 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos- 
Iren. RER oe 
p ukrownictwa (ex. Divid. se 
1 45 P 7 107.00 G 


Piechcin ; 
Tendenz 


Tendenz: fester, Die Börse eröffnete am 
Wochenbeginn in festerer ‚Haltung, Farben 
setzten 4% höher mit 167% ein, Harpener, 
Schuckert und Siemens gewannen je 1%, 
Daimler 1%%, Rückgänge. wie bei Deutscher 


Fabr. W = 
betete ME e | Eisenbandel und Reichsbank um je 4%, ge- 


Nr. 296 


hörten zu den Ausnahmen. Am Rentenmarkt 
stellte sich Reichtsaltbesitz auf unverändert 
116.20. Blankotagesgeld verbilligte sich auj 
21—3% 


Ablösungsschuld: 116.2, 
Märkte 
q 
Getreide. Posen, 21. Dezember 1936. Amt- 


liche Notierungen für 100 kg in Złoty frei 
Station Poznań. 
Richtpreise: 
Rouge een 20.75—21.00 
Weizen 24.75 —259.00 
Brauger ste „ „„ 23 0-25.50 
Mahlgerste 630—649 gÅ « a 20,020.25 
” 667—670 gil a è 21.00—21.25 
aAa Ji sÅ . . 22.25—23.00 
intergerste 1 — 
Hafer ee 1 1 2 „„ 160041850 
Standardhafe ea By 
Roggenmehl 30 s.a.a 80.75-81.00 
L 2 2 n 5 
it. . PORT TEE „ need 
y datt 85 pé s e tt t 125—41.75 
eee e r 
eizenmehl 1. 07: „ „ . . 
14 Gatti. M y „ „ 4 % „ 3.1420 
IB „ 55% NN 38.25—88.75 
Ic * 60% 2 a0. 18 37.75 —39.26 
A o REE % „ „ „ p 86.75-37.28 
HAN e 1 „ 80.70-86.28 
%% „ 
„= Á 1 R 3 38. 
MR ca Ka ? „ „ „ 28.00-29.00 
IG „ 60—65% a.s o, 
MA „ 65—70% „ 215050 
il B 10—75% s s a a 1850—1950 
Rogrenklele „„ „ ee 1400 
Weizenkleie (grob) « . » „ „ 138.7 —14 25 
Weizenkleie (mittel). a » „„ 12.75—13.50 
Jerstenkleie a 2 0 8 14.00— 5.25 
Winterraps „ „ „„ „ a 45.00—46.00 
einsamen a a 42.00-45.00 
Senf sag nun nn p 80.00-82.00 
Sommerwicke 2522255 = 
elusc ken — 
Viktorigerbsen a e e e p » „ 20.00-23.60 
Folgererbsen > peg „ » a 22.00—24.00 
Blaulupinen « ve » a.e — 
Sandee rassa’ ys 
Zerradella „„ .a — 
Blauer ohn e „ ep p 80.00-64.00 
Rotklee, on „„ 90—105 
Ri lee (98.97%) e 
otkl 5 Pe ur ur u | =l 
Weissklee tan Er ne 90—120 
Schwedenk lem T 
Gelbklee, entschält » e * 
Wundkl eee „46 = 
Speisekartoffeln üii 
Fabrikkartofieln pro Kiloprozent 0.20% 
Leinkuchen : s s z so e s 270-2100 
Rapskuchen . . .« s e a a a 16.50—16.75 
Sonnenblumenkuchen » è « e 22.00 28.00 
Weizenstroh, lase « » . 2.0 2.55 
Weizenstroh, gepresst 803.05 
Roggenstroh, los „ 402.65 
Roggenstroh. gepresst s e . 4345—9.40 
er 
aferstroh. resst » 9.19 —8. 
Gen los AN . 3 2.30 —2.55 
Gerstenstroh. gepresst « » 280 3.05 
a FREE 2 
eu. gepresst « a» abas 2.10 — 5.09 
Netzeheu, lose e s.» „ 2.40—5.9) 
Netzehen. gepresst. 6.40 6.90 


Stimmung: beständig. 

Gesamtumsatz: 3051.3 t. davon Roggen 1194. 
Weizen 142. Gerste 325, Hafer 65 t. 

Getreide. Bromberg. 19. Dezember. Ant- 
liche Notierungen der Getreide: und Waren- 


börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Borzen 30 t zu 22.50; 
ichtpreise; Roggen 21 


is 21.25, Weizen 25—25.25, Braugerste 24.25 
is 25.25. Hafer 16.50—16.75, Roggenkleie 13.75 
bis 14, Weizenkleie grob 13.75—14, Weizen- 
kleie mittel 12.75—13.25, Weizenkleie fein 13 
bis 13.50, Gerstenkleie 14.75—15.25, Winter- 
raps 45—46, Winterrübsen 41.50—43.50, blauer 
Mchn 62—65, Senf 28—30, Leinsamen 39—42, 
Peluschken 19.50 20,50, Wicken 16—18, Fal- 
gererbsen 21—24, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
upinen 121450 erradella 16—18, Weiss- 
lee 90—125, ee roh 117 = Rotkiee get 
reinigt 115—130, Pommereller Speisekartoffeln 
3205 MET ER An 33.50, Fabrikkartof- 
feln für kg-% 19% er, Kartoffelflocken 16 bis 
16.50. Leinkuchen 21—21.50, Rapskuchen 17 
bis 17.50, Sennenblumenkuchen 21.50—22.50. — 
Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz beträgt 
1847 t. bschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 74, Weizen 75, Braugersie 24, Gerste 
313, Hafer 80, Roggenmehl 90, Weizenmehl 
133, Roggenkleie 180, Weizenkleie 10, Vik- 
toriaerbsen 30, Leinkuchen 15, Wicken 30 t. 

ide Danzig, 19. Dezember. Amtliche 
I en für 100 "ke in Gulden. Weizen 
aliz. 126 Pid. 25.50 25.75, Weizen 127 Pid. 
86.00. Weizen 124 Pid, 25.75, Roggen 120 Pid: 
20.75-21.25, Gerste feine ohne Handel, Gerste 
mittel laut Muster 24—24,75. Gerste 114/15 Pid. 
23.75. Gerste 110 Pid, 22.75, Gerste 105 Pfd. 
21.75, Gerste, salis wolh., 105 Pfd. 21.60, Hafer 
16.75—18.25, toriaerbsen 21—25, grüne 
Erbsen 22-26, kleine Erbsen 18.50—19.50, 
perradella 18—19, Ackerbohnen 21—21.25, Pe- 
uschken 21.50—22.50, Gelbsenf 27—33, Wicken 
18.50—24:50, Blaumohn 65—69, Rotklee 95—115, 
Weissklee, n, Ert. 100—140. Zufuhr nach Dan- 
zig in Waggons: Weizen 4, Roggen 62, Gerste 
78, Hafer 18, Hülsenfrüchte 26, Kleie und Oel- 
kuchen 17: Saaten 3 


10 5 15 t zu 16.80, 


ä — — Se ET 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: “ar Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch: für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktiendlien Teil; Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Akc. Drukarnia i wy- 
da two. Sämtliche in Poznań, Aleja Mare 
szalka Pilsudskiego 28. 


Kundschaft, sowie viel Glück u. Erfolg. 


KarolJankowskiiSyn 


Tuchfabrik Bielsko 
Filiale: Posnan, ul. 27 Grudnia 2: 


—— Weitnaditen 71 


1 8 


nf 


a Hi 


Sport- und Schulgarderobe, Sport- 
Schuhe, Socken, Handschuhe, 
Sweater, Ski-Bekleidung 


fertig und nach Mass. 


DOM SPORTOWY 


munmmunumm POZNAN IM 
Nähe Garncarska, 
Illustrierte Preisliste versendegratis. 


św. Marcin 33, 


PERHETERODINE 
CHSTER KLASSE! 
Leises Stimmen Y Optisches 
Stimmen Y Akkustische Au- 
tokompensation Y Schneilstos 


9755 N m J FOTO-GREGER 
0 il Poznan - 27 Grudnia 18. 


Poſener Tageblatt & 


| 
Weihnachten steht vor der Tür! 
Frohe Weihnachten b nachten steht vor der Tür 


Prosit Neujahr | 


wünschen wir unserer geschätzten 


a Mamdschuhe 
von der 


reS ZYGADLEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia6. Warszawa, Nowy Swiat 59. 
ein gern gesehenes Weihnachtsgeschenk ist. 
Auf die niedrigen Preise wird noch ein Weihnachtsrabattv. 100% erteilt 


Praktische Weihnadhtsgeschenke 


Lando, Taschenkalender 


in Polen 1937 


Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage 
Poznan und Landbund Weichselgau, Tczew. 


Preis zł} 3.50. 
Dauerhafter Leineneinband — 380 Seiten 


Seitentaschen und Bleistift. 

Halbseitiger Notizkalender, Notiztabellen, 
metrische und landwirtschaft liche Nach- 
schlagtabellen, Nährstoffbedarf der Nutz- 
tiere und praktische Fütterungsbeispiele 
nach 


ikrostimmen 


neuesten Forschungsergebnissen, 
Berechnung de Einkommensteuer, Sozial- 
versicherung, Paßgebühren,. Organisation 
der deutschen Landwirtschaft usw. 


Für Schreibtisch und Rentamt: 


Kosmos Termin-Kalender 1937 
Steuern — Sozialversicherung — Rechts- 
fragen. _ Preis zł 3.90. 


Das schönste Weihnachtsgeschenk ein 


PIANOeFLÜGEL 


B. SOMMEREELD der größten Piano- 
WERE TATRA 


fortefabrik in Polen 
Fabrikniederlage: Poznań, 27 Grudnia 15. 


Niedrigste Preise, günstige Zahlungsbedingungen, langjährige Garantie- 
Lieferant der Staatl. Musik-Konservstorion Export nach allen Welttellen 


ſucht tüchtigen 
Grofbrauerei Gberbinder 
mit langiühriger Praxis. 


Offerten unter „Ehrlich 
1479“ an die Geſchäftsſtelle d. Zig. Poznan 3. 


Weihnachts- 
Husnahme-Prelse Se ee 
ioll am Dienstag, dem 
der 12. Januar 1937, vorm. 


10 Uhr gerichtlich ver ⸗ 
kauft werden. Mehrere 
Wohnhäuſer, gute Far 
brikgebäude m. 9 
nen, ca. 9,16 ha Hof 
klaſſi doe Wieſen % 1 i 
land. — Jetzt eine 
Wolleret auf d. re 
tüd . — Betriebe. Nähe ⸗ 


res durch: 
Genoſſenſchaftsbank 
Czarnköw n/Motecia. 


Drogeria Monopol 

Poznan, Szkolna 6 N 
Weihnachtslichte Kart. v. 0.25 z? an 
Mod Puderdosen v. 0.80 zi an 


Biamenseitein Geschenkpackung v. 1 0.8 5an 


Rasiergarnituren v. 
2.20 zł an 


Feine Juwelen 


Uderſchriſtswort (fett) 20 Grofchen 
iedes weitere Wort 19 
Stellengeſuche pro Wort 4 
Oſſertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


9 Verkäufe X 


permittels der Kieinangeigem 
leli im Bol. Tageblatt? es 
“but, Rleinamgeigen zw lalen! 
Akkumulatoren 
Säure, 
Schwefelſäure 
zur Buiter- 
unſerſuchung. 
Milchkannen, 
Watlemilchfilter, 
Pergamentpapier. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaſt 
Spoldz. „ ogr. odp. 
Poznan. 


Kerhnachtsverkanf 
Veitwãſche 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, jerliee 


Oberbetten, Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge. 
glalt und garniert, 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen. 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen m 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznań 


I. nlica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


II. Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 


erting au Beſtellung 
und vom Meter. 


Kriſtall 


Porzellanſachen, in gro⸗ Damen- 


Jahrbuch der Deutschen in Polen 


Deutscher Heimatbote in Polen 1937 
186 Seiten. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Preis 21 1.50. 


oder vom 


Verlag Kosmos Sp. 2 0. o„ Poznan 
Aleja Marsz. Pitzudskiego 25. 


e e 
auf Kriſtallſachen. nur errenhülle 
paar Tage. i 
Jezuieka 10 Wäsche 
(Swietoflawfka). Strümpfe 
Pullover 
Trikotagen 
B Ar a ck Handschuhe. 
Krawatten 
12 Schals 
Palinka zu den billigsten 
Preisen in grosser 
der ideale Auswahl empfiehlt 
ungesüsste M. Svenda 
Edel- Branntwein I Poznań; St. Rynex 68. 
Goldenring || renne pe 
Stary Rynek 5 Weihnachts n cd d T 
e Geſchenbe 5 0 rel ; a e 
Parfümerien Wäscheleinen. Wasch- bi ; Ẹ t t 
i ; körbe, Bohnerbürsten, 
ge pu | Rosshaarbosem Barsten: IS ZUM xes 
i i arı ; ) 
hant p Fe r i R be Ke Jetzt müssen Sie nochmals durch 
Gadebuſch Fussmatten. Kinder- eine Anzeige im „Josen er 
Ae ee . Gageblatt"“ allen sagen, mas 


und Parfümerie. 
„Poznan, ul. Nowa T 


— 


R. Mehl, 
Poznań, 
$w. Marcin 52-53. 


— ii a N er 


An Wünscae denken 


Die billigste 
Einkaufsquelle 
für 


und wo mon preiswert kauft. In 
den letzten Jagen vor dem Fest 
sind die Anzeigen im „@osener 
Gageblalt“ von jedem beachtete 
Wegmeiser zum 


vorteilhaften Einkauf. 


praktische Pelze iegel » Tonfteine 
aller Art, ſowie das Sufi bekannter 

Weitnachts- 5 ee | Hohliteine 

: üchſe und Beſätze Derkenfieine 


Geschenke 


y Freude schenken! 


19 1 ou lobt zu billig⸗ e zu mäßigen 


eiſen: 
in samtlichen . t Dawid M. Perkiewicz, 
h Fabryka Ceramiczna 
elk. Arte . „Poznas e 
Herren - Artikel Spezialgeſchäft tofi a 
kaufen Sie ul. Nowa 11. Telefon: ofina Nr. 1. 
am dilligsten nur im 
Iron e ee Für e 
J. Glowacki i Ska || Senjationsjilm, 1500 m . 


da flu 


Pomat. Stary hut 13/4 Länge, ganz billig zu Schleiferei 
św. Marein 29 neben der verkaufen. M. Zuromski, 
dm Hof) Löwen-Apotheke ul. Szlolna 7/8. 


e 


; Poznan ’ ; 
Marſz. Focha 73, W. 20. 
Von 17—22 Uhr. 


Nee 


und Silberwaren 


Uhren jeder Art 


empfiehlt in grösster Auswahl zu angemessenen Preisen 


W. SzuLC, Poznan 


l Gegr. 1878 


Flac Wolności 5. 


Eigene Werkstatt 


Fernspr. 1484 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheine e W 


Wenn Sie 

Kunstgegenstande 

wie Gemälde 
Tenpiche 
Antike Möbel 
Altes Porzellan 
Fayencen engl. 


ünzen 
und ähnliche Dinge 
kaufen oder 
verkaufen 


wollen, dann wenden Sre | ` 


sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 
Poznań, _ 
Rzeczypospolitej 6. 


Auf die Hausnummer 


achten! 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 


Verglaſte 
Teewagen 

in verſchiebenen Hölzern 

ſehr billig 


Caesar Mann 
Poznan, 

l. Rzeczypoſpolitej 6 
Auf die Hausnummer 
achten! 

Geg. 1860. Tel. 14-66 
Gelegenheitskauf! 
. Silber 


Körbe Doſen 
Leuchter 


18 
Weihnachts: 
geſchenke 
ſehr preiswert. 


Caesar Mann 


Poznan, 
ul. Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


ten! 
Geg. 1860. Tel. 14-66 


Wer 
nt Geſundh eit ſchätzt, 


kau 
Hausſchuhe 

in der Gpesialfabrit. 

Große Auswahl, reelle 

Ware, Fabrikpreiſe. 
Poznanſka abryka 
Obuw ia domowego 
R. Kunerti Ska. 

Wos na 12. 


eee 


Ohren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhren. Standuhr⸗ 
werke. Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 
Albert gg rn 
Pozna 
Pütwieiska 10 
1. Treppe 
Privatgeschält 
Halbdorfſtr. Nähe Vetripl.) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſaͤmtlicher Ne» 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


Möbel 


Herrenzimmer, 
Eßzimmer, 
5 und 
Küchenmöbel 
in ſolider Ausführung, 
günſtige Preiſe. 


Vitte auf die Danse | P 
nummer zu achten. 
| 


Ein 
Apparat 
lebender Bilder billig zu 
. — u 
raetſchm 
Bukowfka 5, Wohn. 5. 


Vom Fass 


Trail 
fads geile 


Liter von 
zł 2— an 


Goldenring 


Stary Rynek 45 


% J 


50—60 geſunde 
Läuſerſchweine 
zu kauf u beſuchtz Off. 
unter 1497 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung 


Poznan & 


8 j 
Ki 

D ies a A ; 
Lichtspieltheater 


‚Gmwiaxzda“ 
AL 8 7 
Ab Dienstag, d. 22. d. i 

der polnische Fi 


„Ada das schickt 
sich nicht“ 


NJ 
Vermietungen U 


Mode -Ma or. 
Laden, anſchl. i 
— 


evtl f. andere 
ſofort abzugeben. 
Fredry 4 
> 


Dok 


x 
2 Stellengesuche 


2 y 

grosi 
Erzieherin 
Siebe, Tan m. ufobferung 
ebe luſti 12 lan "i 


Kin 
55 en Sabre 
liebſten aufs 3 
Letzte Stellung 16° abre, i 
Offerten unter 1491 an 
bie l Na 
Zeitung Poznan 


Fj NE f 
Offene Stellen 


Suche zum 1, Januar 
1937 tüchtigen, unverh. 
eee 

Lebenslauf, b Wal 
abſchriften und 
n an: 
dung, 2a e 
Anfang Januar wird 
eine nur durchaus gebildet 
ausdame 


t riitt d 
Kinn, Sera Sue 


v. v. Rege, Maj. Lubosins 
pow. Szamotuły = 


7 Gi 
9 Versebledenes ) 7 


Hebamme 
W 

Rat und Silfe bei Geburt 

und in allen Fällen 


